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A. Begrundung gemal 8 9 Abs. 8 Baugesetzbuch (beigeflgt)
1. Aufgabe und Notwendigkeit

Im Bereich der Grundstiicke an der Ecke Ettlinger Strafl3e/ Fautenbruch-
stralRe im Stadtteil Karlsruhe — Stidstadt soll neben dem denkmalgeschitz-
ten Wasserturm der Neubau eines Hotels und eines Verwaltung-/ Blroge-
baudes realisiert werden.

Fur die Umsetzung des im Rahmen einer Mehrfachbeauftragung ermittelten
Siegerentwurfs des Architekten P.W. Schmidt, Pforzheim ist die planungs-
rechtliche Grundlage in Form eines vorhabenbezogenen Bebauungsplans
gemal 8§ 12 BauGB zu schaffen. Der Gestaltungsbeirat und der Planungs-
ausschuss der Stadt Karlsruhe haben den Entwurf im Jahr 2015 gebilligt.

Bauleitplanung
2.1 Vorbereitende Bauleitplanung

Die Grundstiicke nordlich der FautenbruchstralRe sind im giltigen Flachen-
nutzungsplan des Nachbarschaftsverbands Karlsruhe (FNP NVK) als ge-
plante gemischte Bauflache dargestellt, der norddstlich angrenzende Be-
reich ist als Grunflache (Kleingarten) dargestellt. Mit der Festsetzung eines
Gewerbegebietes kann der Flachennutzungsplan — im Rahmen des be-
schleunigten Verfahrens - wenn notwendig berichtigt werden.

Planbereich

Ausschnitt Flachennutzungsplan 2010 (FNP NVK)
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2.2

3.2

Verbindliche Bauleitplanung

Fur den westlichen Teil des Plangebiets gelten derzeit noch die einfachen
Bebauungsplane 116 und 116 a ,Am Stadtgarten, Poststral3e, Karl-Hoff-
mann-Strafl3e” vom 20. Marz 1913, die fur das Gebiet jedoch keine verbind-
lichen Festsetzungen treffen und durch vorliegenden Bebauungsplan aufge-
hoben werden.

Fur das gesamte Gebiet nordlich der Fautenbruchstral3e zwischen Ettlinger
Stral3e und Mittelbruchstral3e wurde am 19. Januar 2015 ein Aufstellungs-
beschluss gefasst, der mit dem vorliegenden Vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplan im westlichen Teil umgesetzt wird. Fir die verbleibenden Flachen
gilt der Aufstellungsbeschluss weiter.

(A

A\

B R S

e
s O = == ="/ Wasserwerk ¢
Geltungsbereich des Aufstellungsbeschlusses vom 19.01.2015

Bestandsaufnahme
Raumlicher Geltungsbereich

Das ca. 0.7 ha grof3e Planungsgebiet liegt 6stlich der Ettlinger Stral3e und
nordlich der Fautenbruchstral3e in Karlsruhe — Stidstadt.

Maf3geblich fur die Abgrenzung des Planungsgebietes ist der zeichnerische
Teil des Bebauungsplanes.

Naturraumliche Gegebenheiten, Bodenbeschaffenheit, Artenschutz

Der Planbereich ist weitgehend eben. Das nérdlich angrenzende Bahnge-
lande liegt etwa 8 m hdher. Die Grundstiicke sind derzeit mit einem Anteil
von fast 60 % bebaut, versiegelt oder teilversiegelt. Der westliche Teil —
Richtung Bahn - weist eine Gehdlzsukzession auf. Die 6stlichen Bereiche
Richtung Fautenbruchstral3e bestehen Gberwiegend aus einer Ruderalflur
trocken-warmer Standorte auf Schotter / Kies-Gemisch / Abbruchmaterial.
Kleinflachig kommen Hecken und groRere Einzelbdume, oftmals Fremdlan-
der (Gartenfllichtlinge) vor. Richtung Norden wird der Gehélzanteil héher.
Ostlich des Plangebiets grenzen Kleingarten an, die sich im Eigentum des
Vorhabentragers befinden.

Geologie: Auf die Darstellung unter Kapitel 4.11.1 wird verwiesen.



VbB Ecke Fautenbruchstral3e / Ettlinger StraRe Stand 10.07.2019 Seite 7

’4.

Luftbildausschnitt (Quelle: Geoportal Baden-Wirttemberg)

Faunistische Untersuchungen sowie artenschutzrechtliche Beurteilung Bau-
vorhaben ,Am alten Wasserturm* in der Fautenbruchstraf3e in Karlsruhe,
Blros agIR, angewandte Geographie und Landschaftsplanung, Rastatt und
ILN, Institut fir Landschaftstkologie und Naturschutz, Bihl:

In Abstimmung mit dem Umwelt- und Arbeitsschutz Karlsruhe wurden zwi-
schen April und Dezember 2015 folgende Erhebungen durchgefuhrt: Fle-
dermause (Quartierkontrolle), Vogel, Reptilien, Amphibien (Potenzialana-
lyse), Nachtkerzenschwarmer (Proserpinus proserpina).

Zusammenfassende Bewertung des Untersuchungsgebiets aus faunisti-
scher Sicht:

Das Grundstick ,Am alten Wasserturm® in der Fautenbruchstral3e weist
Uberwiegend nur eine geringe und sehr geringe Bedeutung als Lebensraum
fur Flederméuse, Vogel, Amphibien und den Nachtkerzenschwarmer auf. Nur
fur die Reptilien ergibt sich eine mittlere bis hohe Bewertung. Durch die raum-
liche Einbettung in die umgebenden Griunzlge ergibt sich fiur das Untersu-
chungsgebiet eine gewisse Biotopverbundsituation entlang der Bahnlinie.

Untersuchungsumfang und Ergebnisse:

Im Jahr 2015 erfolgten im geplanten Eingriffsbereich auf dem Grundstiicken
19918 und 19918/1 ,Am Wasserturm* in der Fautenbruchstrafe in Karlsruhe
und seinem Umfeld Bestandserfassungen zu Flederméausen, Vogeln, Repti-
lien, Amphibien und dem Nachtkerzenschwarmer.

Die faunistische Wertigkeit und artenschutzrechtliche Bedeutung des Areals
begrindet sich mit dem Vorkommen der Mauereidechse (Podarcis muralis),
die nach Anhang IV der FFH- Richtlinie geschutzt ist.

Artenschutz- und naturschutzrechtliche Aspekte:
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3.3

3.4

3.5

Zur Vermeidung von artenschutzrechtlichen Verbotstatbestanden sind Ver-
meidungs- und Minimierungsmafl3nahmen und vor allem vorgezogenen Aus-
gleichsmalRnahmen (CEF- MalRnahmen) notwendig. Weiterhin sind Be-
schrankungen der Rodungszeiten erforderlich, um das Tétungsverbot zu be-
ricksichtigen. Unter Berlcksichtigung und Umsetzung der genannten Malf3-
nahmen ist durch das geplante Vorhaben nicht mit dem Eintreten eines Ver-
botstatbestands nach § 44 BNatSchG zu rechnen.

Im Artenschutzkonzept vom Juni 2018, geédndert im November 2018 (Buros
aglR, angewandte geographie und Landschaftsplanung, Rastatt und ILN,
Institut fir Landschaftsokologie und Naturschutz, Buhl) werden Vermei-
dungs- und AusgleichsmalRhahmen (Mauereidechsen und Brutvdgel) vorge-
schlagen. Diese wurden im Weiteren mit den zustandigen Behérden in einem
Mafl3nahmenplan abgestimmt und z.T. umgesetzt.

Zusammenfassung

Bei Bertcksichtigung der in der speziellen artenschutzrechtlichen Prifung
vorgeschlagenen Malinahmen kénnen artenschutzrechtliche Verbotstatbe-
stande vermieden werden. Die vorgeschlagenen Malinahmen werden in die
Festsetzungen des Bebauungsplans Ubernommen bzw. vertraglich gesi-
chert. die Eingriffszeitraume fir Rodungen werden in die Hinweise zum Be-
bauungsplan aufgenommen.

Vorhandene Nutzung, Bebauung und Erschliel3ung

Auf dem Gelande stehen der denkmalgeschitzte Wasserturm und techn.
Nebenanlagen. Das Grundstiick wird tGber die sudlich angrenzende Fauten-
bruchstralRe erschlossen.

Das Plangebiet befindet sich in der Wasserschutzzone IlIA Wasserwerk Dur-
lach. der Stadtwerke Karlsruhe GmbH. Dem Grundwasserschutz kommt
deshalb eine besondere Bedeutung zu. (s. Hinweise)

Eigentumsverhaltnisse

Die Uberplanten Grundstticke sind im Eigentum des Vorhabentragers. Im
nordlichen, an den geplanten Bironeubau und die Tiefgaragenzufahrt an-
grenzenden Bdschungsbereich, wurden Grundsticksflachen (Teilflache
Fist.-Nr. 19917) von der Bahn erworben. Diese Flachen werden in den Gel-
tungsbereich einbezogen.

Die kunftigen Verkehrsflachen fur den Ausbau der Fautenbruchstral3e sol-
len der Stadt Karlsruhe tbertragen werden. Dies wird vertraglich gesichert.

Denkmalschutz

In der Auslobung zur Mehrfachbeauftragung wurden vom Regierungsprasi-
dium (RP) Karlsruhe, Landesamt fiir Denkmalpflege und dem Technikkon-
servator folgende Forderungen eingebracht:

e Der Blick auf den historischen Wasserturm aus Richtung Ettlinger
Stral3e und Fautenbruchstral3e ist freizuhalten und der Turm soweit als
maoglich baulich freizustellen®.
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3.6

e Die Herstellung von Verbindungen zwischen Neubau und Wasserturm
ist maglich. Fur den historischen Wasserturm ist eine angemessene und
denkmalgerechte Nutzung vorzuschlagen.

In der Preisgerichtssitzung am 30.01.2015 wurde vom Beteiligten des Lan-
desdenkmalamtes dargestellt, dass sich denkmalschutzrelevante Beurtei-
lungen ausschlief3lich auf die Nutzung und Eingriffe in die Substanz des
Wasserturms beziehen. Die sonstige bauliche Nutzung und Gestaltung des
Planbereichs kann daher frei von einer Beurteilung durch den Denkmal-
schutz erfolgen.

Altlasten

Das Plangelénde liegt in einem Bereich, der bei der Stadt Karlsruhe, Um-
welt- und Arbeitsschutz unter der Bezeichnung ,,AA Fautenbruchstral3e” und
der Objekt-Nummer 04896 im Bodenschutz- und Altlastenkataster erfasst
Iist.

Im Rahmen von technischen Untersuchungen (Bericht des Ingenieurbiros
Fader Umweltanalytik vom 31. Januar 2014 sowie geotechnischer Bericht
des Biiros fur Bodengutachten vom 15. Oktober 2017) wurden auf dem
Plangelande anthropogene Auffillungen bis in Tiefen von drei Metern ange-
troffen. Orientierende abfallrechtliche Untersuchungen ergaben eine Einstu-
fung des Auffillungsmaterials in die Zuordnungsklasse Z1 .2 bis >Z2 ge-
maR der VwV Boden, Im gewachsenen Boden wurden keine Uberschreitun-
gen des Zuordnungswertes ZO (VwV Boden) nachgewiesen.

Des Weiteren ist ein Teilbereich nordlich des Wasserturms unter der Be-
zeichnung DB Kompressorenanlage” und der Objekt-Nummer 04219 im Bo-
denschutz- und Altlastenkataster der Stadt Karlsruhe erfasst.

Die Anlage wurde im Zeitraum von ca. 1913 bis ca. 1980 betrieben. Mit
Hilfe der Kompressorenanlage wurde komprimierte Luft Gber Leitungen zu
den Bahngleisen gefiihrt um dort Bremsproben durchzufiihren. Im Gebaude
selbst kam es zu Verunreinigungen am Boden, da aus den Ventilen der An-
lage Kompressorendl tropfte.

im Jahr 2001 wurden im Bereich des ehemaligen Kompressorengebaudes
2 Bohrungen bis 2 Meter Tiefe niedergebracht. Eine Untersuchung von Bo-
denproben aus den ersten 50 cm auf Mineraldlkohlenwasserstoffe ergab
keine relevanten Gehalte, welche auf einen Schadstoffeintrag von der Kom-
pressorenanlage zurtckzufihren sind.

Derzeit besteht auf dem Plangelande kein weiterer Handlungsbedarf.

Planungskonzept

Das Projekt wird aufgrund seiner Lage im Stadtgeflige zu einem wichtigen
Bestandteil des sudlichen Eingangs zur Karlsruher Innenstadt und hat inso-
fern hohe stadtebauliche Bedeutung. Die Gebaude sollten zu einem positi-
ven Mal3stab innerhalb eines im Umbruch befindlichen Stadtquartiers wer-
den. Deshalb wurde eine Mehrfachbeauftragung durchgefiihrt, bei der das
Biro PWS Architekten GmbH Pforzheim den 1. Preis gewann, der nun
auch umgesetzt werden soll.
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4.1

4.2

Die Planung ordnet die separaten Geb&ude mit einer vorgelagerten Platz-
flache an. Der Blick auf den Alten Wasserturm als eine technisch zwar
uberkommene, gleichwohl aber auch im Bewusstsein der Offentlichkeit pra-
sente und identitatsstiftende Anlage wird freigehalten.

Die im Bebauungsplan ,Sudlicher Bahnhofsvorplatz* festgesetzte Bauflucht
wird aufgenommen. Dies fuhrt zu einem Bauk®orper fiir die Hotelnutzung,
der ndrdlich des Turms bis zur Ettlinger Stral3e entlang der Bahntrasse
liegt. Im Wettbewerbsentwurf war an dieser Stelle noch das Blurogebaude
vorgesehen. In der weiteren, vertiefenden Planung hat sich jedoch gezeigt,
dass mit einem Hotel an dieser Stelle die bessere Nutzung liegt. Dies insbe-
sondere auch in Hinblick auf Gestaltungsmaoglichkeiten fur den am Wasser-
turm liegenden Vorplatz z.B. in Zusammenhang mit einer gastronomischen
Nutzung.

Das Hotel ist mit weniger als 200 Zimmern bzw. weniger als 300 Betten ge-
plant. Fir das Buro-/Verwaltungsgebaude ist ein Gebaudetrakt dstlich des
Wasserturms, entlang der Fautenbruchstral3e vorgesehen.

Im Planungskonzept aus der Mehrfachbeauftragung wird fir den Wasser-
turm neben einer gastronomischen Einrichtung auch eine ,musealen Nut-
zung® vorgeschlagen (z.B. Information zur Stadtentwicklung). Dies soll im
weiteren Verfahren gepruft werden.

Die Freiflachengestaltung war Teil der Wettbewerbsaufgabe. Die vorgese-
henen Baumpflanzungen entlang der FautenbruchstralRe kénnen im Erd-
reich wachsen und sind nicht z.B. nur in Baumbeeten auf Tiefgaragen, an-
geordnet.

Allgemeine Zulassigkeitsvoraussetzungen

In Anwendung von 8 9 Abs. 2i.V.m. § 12 Abs. 3a BauGB sind im Geltungs-
bereich nur solche Vorhaben zul&ssig, zu denen sich der Vorhabentrager
im Durchfuhrungsvertrag verpflichtet hat

Art der baulichen Nutzung

Die Festsetzung eines Gewerbegebiets (GE) ist in einer stark gewerblich und
durch Bahnhofsnahe gepragt Umgebung sinnvoll und gewahrleistet die vom
Vorhabentrager geplanten konkreten Nutzungen (Hotel und Verwaltung/ Buro),
fur die in Karlsruhe gerade auch in dieser Lage ein starker Bedarf besteht. In
Hinblick auch auf die Grof3e der zur Verfligung stehenden Flachen und das
gewahlte beschleunigte Verfahren gemalid 8§ 13 a BauGB wird die Gro3e des
Hotels auf weniger als 200 Zimmer bzw. weniger als 300 Betten beschrankt
Auf dieser Gro3enordnung basierte die allgemeine Prufung des Einzelfalls. Die
zulassige Nutzung ist entsprechend zu beschranken.

Bei einem Wegfall der hier konkret geplanten Hotel- und Biiro-Nutzungen sind
aber auch andere gewerbliche Nutzungen fur das Gebiet vorstellbar, die hier
als allgemein zulassig festgesetzt werden.

Folgende Nutzungen sollen entsprechend der von der Baunutzungsverord-
nung (BauNVO) fir Gewerbegebiete vorgesehenen Nutzungen im Plangebiet
allgemein zulassig sein:

e Gewerbebetriebe und 6ffentliche Betriebe,
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e Geschafts-, Buro- und Verwaltungsgebéaude,
e Anlagen fur sportliche Zwecke,

Ausnahmsweise kdnnen ebenso entsprechend der BauNVO zugelassen
werden:

e Anlagen fur kirchliche, kulturelle, soziale und gesundheitliche Zwecke.

e Wohnungen fur Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie fir Be-
triebsinhaber und Betriebsleiter, die dem Gewerbebetrieb zugeordnet
und ihm gegentber in Grundflache und Baumasse untergeordnet sind.

e Einzelhandelsbetriebe (z.B. der Versorgung des Gebiets dienende Ki-
oske oder Backshop). Uber den Durchfiihrungsvertrag wird die maxi-
male Verkaufsflache auf insgesamt 200 m2 beschrankt, um zu verhin-
dern, dass es zu einer Schwachung von Zentren kommt, an denen der
Einzelhandeln bevorzugt anzusiedeln ist.

Abweichend von den laut BauNVO fir Gewerbegebiete vorgesehenen Nut-
zungen werden die nachfolgenden Nutzungen ausgeschlossen:

e Lagerhauser und Lagerplatze,
e Tankstellen,
e Vergnugungsstatten,

e Bordelle, bordellartige Betriebe, Etablissements der gewerblichen Woh-
nungsprostitution und alle anderen Arten des Sexgewerbes.

Eine hochwertige Hotel- und Blronutzung soll zur “Adressbildung” des
Stadteingangs ,Am alten Wasserturm* beitragen.

Eine Ansiedlung von Bordellen, bordellartige Betrieben, Etablissements der
gewerblichen Prostitution und anderer Arten des Sexgewerbes kann im
Quartier zu Imageverfall, massiver Wertminderung des Standorts und u.U.
Verdrangung der Wohnnutzung in benachbarten Bereichen fihren. Um ei-
ner negativen Veranderung des Gebietscharakters in der Sudstadt vorzu-
beugen, werden die 0.g. Nutzungen im Plangebiet ausgeschlossen.

Auch Vergnugungsstatten, insbesondere Spielhallen, kénnen sich auf das
Plangebiet und seine Umgebung negativ auswirken und werden daher aus-
geschlossen. Die Verhinderung des sog. ,, Trading-Down-Effekts* (Verringe-
rung des stadtebaulichen Qualitatsniveaus, negativer Nutzungswandel,
Imageverlust) ist mit Blick auf die angestrebte hohe stadtebauliche Qualitat
des Standorts und mit Rucksicht auf angrenzende Wohnsiedlungen ge-
rechtfertigt.

Die Ansiedlung von Tankstellen ist an dieser Stelle weder aus stadtebau-
lich-gestalterischen Griinden noch mit Blick auf mégliche Nutzungskonflikte
zur geplanten hochwertigen Buronutzung erwiinscht.

Lagerhauser und Lagerplatze werden ausgeschlossen, weil auf dem repra-
sentativen Standort eine angemessene Nutzungsintensitat mit hochwertiger
Bebauung realisiert werden soll.
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4.3

4.4

4.5

4.6

Mald der baulichen Nutzung

Die Grundflachenzahl GRZ und die Geschossflachenzahl GFZ sind als Ober-
grenzen im Bebauungsplan so festgesetzt, dass die Planung aus der Mehr-
fachbeauftragung umgesetzt werden kann. Dabei bleibt die GRZ mit 0.8 inner-
halb der Obergrenzen des § 17 BauNVO fir ein Gewerbegebiet. Die Ober-
grenzen fir die Geschossflache mit einer GFZ von 2.4 werden ebenfalls einge-
halten.

Hotel- und Verwaltungs-/ Baronutzung werden in zwei mehrgeschossigen
Baukorpern, die nur im Erdgeschoss miteinander verbunden sind, unterge-
bracht. Die Nutzung fur den historischen Wasserturm, findet im Bestand
statt, d.h. die dulRere Kubatur des denkmalgeschutzten Turms andert sich
nicht. Die analog zum Bebauungsplan ,Sudlicher Bahnhofsvorplatz* ur-
sprunglich vorgesehene Geb&udehohe von 135.00 m tber NN kann als Er-
gebnis aus der Mehrfachbeauftragung tUberschritten werden. Festgesetzt
wird eine maximal zulassige Gebaudehthe von 136.00 m tGber NN. Die
Festsetzung der baulich zuldssigen Hohen erfolgt im zeichnerischen Teil
zum Bebauungsplan als Gebaudehdhe (GH) tber der Bezugshohe (BZH) in
Metern Gber NN. Die festgesetzte maximale Gebaudehohe darf auf einer
Flache von maximal 30% der Dachflachen durch technische Dachaufbauten
bis zu einer H6he von max. 3.50 m Uberschritten werden. Diese missen je-
doch aus gestalterischen Griinden von der Aul3enwand entsprechend ihrer
Hohe Abstand halten.

Bauweise

In der festgesetzten abweichenden Bauweise (a) sind Gebaudelangen von
Uber 50 m zulassig. Der seitliche Grenzabstand ist einzuhalten (s. Ziff.4.7).

Uberbaubare Grundstiicksflache

Die oberirdisch Gberbaubaren Grundstiicksflachen werden von Baugrenzen
bestimmt.

Die Baugrenzen dirfen in geringfugigem Umfang, d.h. bis zu einer Breite
von 5 m und einer Tiefe von 1,5 m, insgesamt jedoch nicht mit mehr als ei-
nem Drittel der jeweiligen Fassadenlange Uberschritten werden. Fur die Be-
und Entliftung der Tiefgarage sind unterirdische Bauwerke notwendig. Des-
halb dirfen Baugrenzen z.B. mit unterirdischen Bauwerken bis 1.50 m tber-
schritten werden.

Daruber hinaus kdnnen, zur Gewahrleistung einer angemessenen Nutzung,
Flachen fur die Tiefgarage und deren Zufahrten auch aul3erhalb der tGber-
baubaren Flache hergestellt werden.

Stellplatze und Garagen / Carports sowie Nebenanlagen

Mit Blick auf die besondere stadtebauliche Lage des Plangebiets am stdlichen
Stadtzugang sind Nebenanlagen gem. § 14 (1) BauNVO mit Ausnahme von
Fahrrad-Abstellplatzen nur innerhalb der Uberbaubaren Flachen zulassig. KFZ-
Stellplatze sind in den tUberbaubaren Flachen und in Tiefgaragen zulassig. In
geringem Umfang werden Stellplatze auch entlang der Zufahrt zur Tiefgarage
Flachen festgesetzt. Regelungen zu den erforderlichen Stellplatzen fir PKW
und Fahrréder erfolgen im Durchfihrungsvertrag.
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4.8.
4.8.1

4.8.2

4.8.3

4.8.4

4.8.5

ErschlieBung
OPNV

Das Plangebiet ist Uber die Stral3enbahn- und Bushaltestellen in direkter
Umgebung zum Karlsruher Hauptbahnhof bestens an das stadtische und
Uberregionale OPNV-Netz angeschlossen.

Motorisierter Individualverkehr

Die Erschliel3ung erfolgt Uber die Fautenbruchstral3e. Hier ist eine zentrale
Zufahrt im nordostlichen Grundsticksbereich zu den Garagen und Stellplat-
zen vorgesehen. Im Platzbereich vor dem Wasserturm wird zur Andienung
des Hotels aul3erdem die Zufahrtsmaoglichkeit fur Taxen bzw. zur Anliefe-
rung ermoglicht.

Ruhender Verkehr

Die baurechtlich notwendigen Stellplatze werden auf dem Baugrundstick in
der riickwartigen Baugrenzen-Zone (Hotel) bzw. Tiefgarage (Buros) nach-
gewiesen. In geringem Umfang sind oberirdische Stellplatze entlang der
Tiefgaragenzufahrt zur Deckung des durch die Hotelnutzung verursachten
Bedarfs notwendig.

Geh- und Radwege

Der gesamte Kurvenbereich der Ettlinger Stral3e mit Anschluss der Fauten-
bruchstralRe wird kiinftig entsprechend einer vom Biro Koehler + Leutwein
in Zusammenarbeit mit der Stadt ausgearbeiteten Verkehrskonzeption
umgebaut. Dabei werden auf der Fautenbruchstral3e vor ihrer Einmindung
in die Ettlinger Stral3e eine neue Rechtsabbiegespur sowie neue Geh- und
Radwegeanbindungen vorgesehen. Auf diese Weise erfolgt die Erganzung
eines bislang im Ubergeordneten Karlsruher Ost-West- Radwegenetz noch
fehlenden Abschnitts. Die dafuir vorgesehenen Flachen liegen z.T. auf dem
Grundstiick und sollen in das Eigentum der Stadt Gbergehen.

Ver- und Entsorgung

Die Ver- und Entsorgung des Bereichs kann tber die bestehenden Einrich-
tungen der Stadt erfolgen. Niederspannungsfreileitungen werden ebenso
wie individuelle Aul3en- bzw. Satellitenantennen aus stadtgestalterischen
Grinden ausgeschlossen. Pro Gebaude ist nur eine Gemeinschaftsanten-
nenanlage oder Satellitenantenne zulassig.

Niederschlagswasser/ Durchlassigkeit des Bodens (s. Ziff. 4.11.1)

Eine Versickerung von anfallendem Niederschlagswasser ware grundsatz-
lich denkbar. Die Niederschlagsversickerung tber Auffullungen ist jedoch
hdchst problematisch und genehmigungspflichtig.

Bei allen MaZnahmen ist zu gewahrleisten, dass keine Verunreinigung des
Grundwassers oder dessen sonstige nachteilige Verdnderung zu besorgen
ist.

Nach der Schutzgebietsverordnung des WSG Wasserwerk Durlach ist die
Niederschlagswasserversickerung nicht zulassig. Falls doch versickert wer-
den soll, ist eine Ausnahmegenehmigung von der Schutzgebietsverordnung
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4.8.6

4.9
4.9.1

4.9.2

4.9.3

erforderlich. Ein groRRer Teil der Flache liegt zudem in der Kinzig-Murg-Nie-
derung.

Energiekonzept

Ein energetisches Konzept wird erstellt und im Durchfliihrungsvertrag fest-
gehalten.

Gestaltung
Fassaden

Im Hinblick auf die besondere stadtebauliche Situation des siudlichen Stadt-
eingangs sind bei der gesamten Bebauung hochwertige Fassaden mit dau-
erhaften, qualitatvollen Materialien angestrebt. Konkrete Regelungen hierzu
erfolgen im Durchfihrungsvertrag.

Déacher

Ebenfalls im Hinblick auf die besondere stadtebauliche Situation werden als
Dachform begriinte Flachdacher festgesetzt, wodurch unter anderem posi-
tive kleinklimatische Effekte erreicht werden (Speicherung / Verdunstung
von unbelastetem anfallendem Niederschlagswasser sowie Verminderung
der Geb&ude-Aufheizung) und die Belastung der Kanalnetze begrenzt wer-
den kénnen (verzogerte Ableitung).

Zur Aufwertung der begrenzt vorhandenen Freiflachen auf den Grundstu-
cken, ist die Tiefgarage zum Teil zu begriinen. Befestigte Bereiche auf der
Tiefgarage sind so auszufuihren, dass die Wasserriickhaltefunktion des
Grindaches moglichst wenig beeintrachtigt wird.

Soweit die Tiefgarage unter den geplanten Geb&auden in den kinftigen
Platzbereich hineinragt, soll zugunsten der Platzgestaltung weitgehend von
einer Begrinung abgesehen werden.

Dachaufbauten kénnen die auRere Wirkung der Gebaude beeintrachtigen
und sind deshalb, abgesehen von technisch notwendigen Aufbauten und
Aufbauten zur solaren und thermischen Energiegewinnung, nicht zulassig.
Auch die technischen Aufbauten sind von der Fassadenfront zurlick zu set-
zen um sie im 6ffentlichen Raum so wenig wie mdglich in Erscheinung tre-
ten zu lassen.

Werbeanlagen und Automaten

Zur Vermeidung einer schadlichen Umweltbeeinflussung durch die Lichte-
missionen bestimmter Werbeanlagen wird eine Verwendung von wechseln-
dem oder bewegtem Licht, sowie Laserwerbung, Skybeamer oder Ahnli-
ches ausgeschlossen. Die weiteren Vorschriften entsprechen den tblichen
stadtischen Festsetzungen fur Kerngebiete; dieser Standard eignet sich am
besten fur die stadtebaulich hochwertige Stadteingangssituation.

Abweichend von diesem Standard werden allerdings Anlagen, die zum An-
schlagen von Plakaten oder anderen werbewirksamen Einrichtungen be-
stimmt sind und das Erscheinungsbild des Plangebiets mit unangemesse-
ner Dominanz pragen konnten, als unzulassig festgesetzt.



VbB Ecke FautenbruchstraRBe / Ettlinger Strale Stand 10.07.2019 Seite 15

49.4

4.10

Andere Anbringungsorte und Grof3en sollen ausnahmsweise auch zugelas-
sen werden kénnen wenn das Stadtbild durch die Werbeanlage nicht beein-
trachtigt wird. Dazu muss ein ganzheitliches Werbeanlagekonzept im Ein-
vernehmen mit der Stadt erstellt und in einem stadtebaulichen Vertrag fi-
xiert werden.

Unbebaute Flachen, Einfriedungen, Abfallbehélterstandpléatze

Um die stadtebaulich gestalterische Wirkung des Stral3enraums und der
Gebaudefronten entlang der Fautenbruchstral3e nicht zu beeintrachtigen,
durfen die sog. ,Vorgarten“ (das sind die Flachen der Baugrundstiicke, die
auf gesamter Grundstticksbreite zwischen der 6ffentlichen Verkehrsflache
und der Baugrenze liegen) nicht dauerhatft als Arbeits-, Abstell- oder Lager-
flachen genutzt werden. Entlang der Grundstiicksgrenzen die nicht an die
offentliche Verkehrsflache angrenzen, sind Einfriedungen in Form von He-
ckenpflanzungen aus heimischen Laubgehdlzen und/ oder Drahtgeflecht bis
zu einer Hohe von max. 1.50 m zulassig.

Die Abfallentsorgung soll von der Fautenbruchstral3e aus erfolgen. Abfall-
behalterstandplatze sind aus stadtebaulich-gestalterischen Grinden, sofern
diese von den offentlichen Stral3en und Wegen aus sichtbar sind, mit einem
Sichtschutz zu versehen, der zu begrtinen ist.

Zwischen der Gehweg-Nordkante und der Hotel-Gebaudeflucht sind
ca. 2.50 m als private Grundstucksflache freizuhalten. Diese Flache sollte als
.private Gehwegverbreiterung” gestaltet werden, kann aber auch angemes-
sen begrunt (keine Baume) und zum Aufenthalt (z.B. Bistrotische 0.4.) ge-
nutzt werden. Die Flache kdnnte erforderlichenfalls mit einer TG-Nutzung un-
terbaut werden.

Grunordnung / Eingriff / Ausgleich / Artenschutz

4.10.1 Eingriff, Grinplanung, Pflanzungen

Fur die Planung entfallen 31 Baume und eine Anzahl Straucher im Bo-
schungsbereich. Ansonsten liegt der hauptsachliche Eingriff in Aushub und
Versiegelung des Bodens.

Dies kann durch die Grinplanung auf dem Grundsttick teilweise kompensiert
werden:

Pflanzungen:

Auf dem Platz zwischen Wasserturm, Neubebauung und Fautenbruchstraf3e/
Ettlinger Stral3e ist eine pragnante Begrinung vorzusehen, die dem land-
schaftsplanerischen Ziel der Griinverbindung gerecht wird. Dafur ist im Platz-
bereich eine durchgehende Baumreihe entlang der Fautenbruchstral3e ge-
plant. Aus Platzgrinden ist der Verzicht auf eine Baumreihe vor dem Blro
notwendig. Durch Begrinungsmaflnahmen auf dem Platz vor dem Hotel
(Grunflache), zusatzliche Baume an der Ettlinger Stral3e und Unterpflanzung
der Baume mit Strauchern erfolgen adaquate Mal3nhahmen. Eine Fassaden-
begriinung wird Gber den Durchfihrungsvertrag gesichert.

Dachbegrinung
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Die Flachdacher sollen dauerhaft begriint werden. Dadurch sollen mit der
kihlenden Wirkung positive Effekte flr das Stadtklima erzielt werden. Au-
Rerdem entstehen Lebensraume fiur Tiere und Pflanzen, die Ableitung von
Niederschlagswasser wird verzdgert. Im Rahmen der Klimaanpassung ist
die Begruinung der Dachflachen neben der Ausgestaltung begrtinter Freifla-
chen ein zentrales Element und auf allen Flachen, die nicht von technisch
unerlasslichen Einrichtungen belegt sind, wichtig.

Zu Gewahrleistung einer wirksamen und dauerhaften Vegetationsentwick-
lung wird eine Mindesththe des Substrats vorgegeben. Der Wasserrtickhalt
steigt mit der Substrathéhe, die Gefahr der Austrocknung in Hitzephasen
sinkt. Hohere Substratstarken sind méglich und erwiinscht; sie eréffnen die
Moglichkeiten Uber die extensive Begriinung hinaus auch intensive Formen
der Dachbegrinung mit vielfaltigen Auspragungen herzustellen.

Um die hier notwendigen positiven stadtklimatischen Effekte im Gebiet zu
gewdhrleisten, werden die zuléassigen Flachen fur technische und Dachter-
rassen begrenzt. Als Minimum wird dazu ein Begriinungsanteil von 2/3 der
theoretisch fir eine Begrinung zu Verfigung stehenden Dachflache (d.h.
abzuglich der Attika und der zu Revisionszwecken technisch notwendigen
Kiesstreifen) vorgegeben.

4.10.2 Ausgleichsmalinahmen

Bei dem Bebauungsplan handelt es sich um einen Bebauungsplan der In-
nenentwicklung, der eine Grol3e der Uberbaubaren Grundflache von weni-
ger als 20.000 m? festsetzt. Er wird im beschleunigten Verfahren aufgestellt.
Ein Ausgleich der durch den Bebauungsplan zu erwartenden Eingriffe ist
deshalb nicht erforderlich.

4.10.3 Flachen und MalBhahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
von Boden, Natur und Landschaft - MaRnahmen fir den Artenschutz

Mauereidechsen (CEF1 und CEF2)

Um den Verbotstatbestand der Totung (8 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG) zu
umgehen, ist das Abfangen und Umsiedeln der Mauereidechse in die her-
zustellenden Habitate notwendig. Zudem ist das Aufstellen eines Reptilien-
schutzzaunes entlang der Bahnlinie und den dstlich angrenzenden Grund-
stucken erforderlich, um die Wiederbesiedlung der Vorhabensflache zu ver-
hindern.
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Hierfir sollen auf den in Abbildung 1 dargestellten Standorten gestapelte
Gabionenbauten mit Steinelementen und bepflanzten Terrassenflachen
(Magerwiese, Magerrasen, Trockenrasen) zur Ausweitung und Aufwertung
des Mauereidechsenlebensraumes hergestellt und gepflegt werden.

-
e

-

Bereiche CEF-MalRnahmen

Die MalRnahmenflachen CEF1 und CEF2 umfassen zusammengenommen
einen rund 1.500 m? grof3en Bereich.

Die MaRRnahmenflache CEF2 liegt aul3erhalb des Geltungsbereichs dstlich
des Plangebiets. Sie wird tber den Durchfiihrungsvertrag und dinglich gesi-
chert.

Damit die Mal3hahmen greifen kdnnen, missen sie zeitlich vorgezogen,
maoglichst eine Vegetationsperiode vor Beginn des Bauvorhabens durchge-
fuhrt werden.

AulRerdem soll fir Brutvdgel eine ca. 250 m2 grof3e Flache (M 1) mit Strau-
chern bepflanzt werden.

Zur Vermeidung von sog. Insektenfallen sind fur die Aul3enbeleuchtung
sog. insektenfreundliche Leuchtmittel festgesetzt.

Es gelten zeitliche Beschrankungen, um das Tétungsverbot zu beriicksich-
tigen (sog. Fall- und Rodungsverbot von Mérz bis September, s. Hinweise
Ziff. 12).

Um den Verbotstatbestand der Totung (8 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG) zu
umgehen, ist das Abfangen, Umsiedeln oder Vergramen der Mauerei-
dechse in die herzustellenden Habitate notwendig. Zur Sicherung gegen
weitere Einwanderung ist das Aufstellen (bzw. Reparatur) eines Reptilien-
schutzzaunes entlang der Bahnlinie und den dstlich und westlich angren-
zen- den Grundstticken erforderlich, um die Wiederbesiedlung der nach der
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Durchfihrung der 0.g. Malinahmen eidechsenfreien Vorhabenflache zu
verhindern.

4.11 Belastungen
4.11.1 Altlasten

Ergebnis der Uberpriifung des flachenhaften Belastungsgrades, 1B Fader
Umweltanalytik v. 30.01.2014:

Bei technischen Untersuchungen wurden auf dem Plangelande anthropo-
gene Auffillungen bis in Tiefen von drei Metern angetroffen. Analytische
Untersuchungen ergaben abfallrechtliche Einstufungen des Materials in die
Zuordnungsklassen Z1 .2 bis > Z2 gemaf’ VwV Boden.

Derzeit besteht auf dem Geldnde kein weiterer Handlungsbedarf. im Rah-
men von BaumaRnahmen anfallendes Aushubmaterial ist jedoch abfall-
rechtlich zu untersuchen (Vorlage eines Aushub- und Entsorgungskonzep-
tes). Bei der Untersuchung des Auffullungsmaterials sind auch bahnspezifi-
sche Parameter zu bertcksichtigen.

In Abhangigkeit der Detailplanung sind eventuell noch Untersuchungen hin-
sichtlich des Wirkungspfades Boden-Mensch und/oder ein Bodenaustausch
erforderlich.

Derzeit ist auf dem Plangel&dnde keine Versickerung geplant. Sofern sich
die Planungen andern, sind die Anforderungen an eine schadlose Versicke-
rung mit der Stadt Karlsruhe, Umwelt- und Arbeitsschutz abzustimmen.

Erganzender geotechnischer Bericht zur Baugrunduntersuchung, Biro far
Bodengutachten - Dr. Ralf Hettich v. 15.10.2017: Das Ergebnis der Uber-
prufung des flachenhaften Belastungsgrades durch das IB Fader Umwelt-
analytik bestatigt sich. Zusatzlich werden Aussagen zur Griindung, zu einer
maoglichen Versickerung und zum Grundwasserstand getroffen.

Es ist anzumerken, dass die Niederschlagsversickerung tber Auffillungen
hdchst problematisch und genehmigungspflichtig ist.

In Hinblick auf die Lage im Wasserschutzgebiet Durlacher Wald, der vor-
handenen flachenhaften Belastungen auf dem Grundstick und des zu er-
wartenden Grundwasserstandes, soll von einer Versickerung im Plangebiet
abgesehen werden.

4.11.2 Immissionen (Schalltechnische Untersuchung)

Ermittelt werden die Beurteilungspegel unter Berlcksichtigung der nahelie-
genden vorhandenen und ggf. geplanten Gewerbenutzung, sowie die zu er-
wartenden mafgeblichen AuRenlarmpegel auf Grundlage der vorhandenen
Verkehrszahlen und der Zugzahlen.

Die schalltechnische Untersuchung zum vorhabenbezogenen Bebauungs-
plan (GN Bauphysik, Minchen, 09.07.2019) kommt zusammenfassend zur
folgenden Beurteilung

DIN 18005

Die schalltechnischen Orientierungswerte fur die stadtebauliche Planung
nach DIN 18005 werden deutlich Gberschritten. Da aktive MalRnahmen fir
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das geplante Bauvorhaben nicht in Frage kommen muss ein passiver Schall-
schutz an den Gebauden umgesetzt werden.

Auf Grund der hohen AulRenlarmpegel ist eine fensterunabhangige Be- und
Entluftung der beiden Gebaude erforderlich.

Grundsatzlich sollte versucht werden, der Au3enlarmbelastung mit aktiven
SchallschutzmalRnahmen zu begegnen.

Eine aktive LArmminderung ware hierbei eine Larmschutzwand, welche ma-
ximal bis zur Larmquelle (Gleise) gebaut werden muss. Es ist zu bertck-
sichtigen, dass die LArmschutzwénde nicht auf dem Betriebsgelande der
Deutschen Bahn errichtet werden kdnnen und der grof3tmdgliche Abstand
eine Bebauung auf der Grundstiicksgrenze ist. Damit eine larmrelevante
Abschirmung bis zum obersten Geschoss vorhanden ist und einhergehend
eine relevante La&rmminderung am Geb&ude selbst, misste die Larm-
schutzwand aufgrund des groRen Abstandes zu den Gleisen eine Hohe von
ca. 15 m aufweisen.

Diese aktive Larmmal3nahme kann unter realistischen Randbedingungen
nicht umgesetzt werden. Grundsatzlich sollte versucht werden, der Aul3en-
larmbelastung mit aktiven Schallschutzmal3nahmen zu begegnen. Da aber
im gegebenen Fall Larmschutzwande im innerstadtischen Bereich mit einer
erforderlichen Hohe bis zu 15 m nicht in Frage kommen, sowie auf Grund
der baulichen und topografischen Gegebenheiten nicht wirkungsvoll sind,
sollten im Bebauungsplan passive Schallschutzmalinahmen festgesetzt
werden.

Durch die geplante Bebauung sudlich der Fautenbruchstral3e ist eine Larm-
minderung auf der Sudseite zu erwarten.

Im Bebauungsplan werden passive Schallschutzmal3hahmen festgesetzt.
Hinweis:

Auf Grund der hohen Aul3enlarmpegel (Verkehrslarm) ist eine fensterunab-
hangige Be- und Entliftung der beiden Geb&ude erforderlich. Durch neu er-
richtete Gebaude (z.B. im Planbereich BA 3 und BA 4, s. Gutachten) kann
eine (zumindest an Teilen der Fassade) wirksame Minderung der maf3gebli-
chen AuR3enlarmpegel erreicht werden. Dies ist ggf. im weiteren Planungs-
fall separat zu betrachten.

Gewerbelarm: Die Immissionsrichtwerte fur das festgesetzte Gewerbege-
biet werden tags und nachts an allen Fassaden eingehalten. Notwendige
bauliche MaRnahmen zum Schallschutz gegen Gewerbelarm sind daher nicht
erforderlich.

Auswirkungen auf Nachbarbebauungen

Larmimmissionen, die auf die benachbarten Bebauungen einwirken und von
Emittenten innerhalb des Bebauungsplangebietes ausgehen (z.B. Tiefgara-
genzufahrten, haustechnische Anlagen, o. 4.) sind im Rahmen des baurecht-
lichen Genehmigungsverfahrens zu untersuchen. Nach dem derzeitigen
Kenntnisstand sind keine relevanten Auswirkungen zu erwarten.

Immissionen aus dem Bahnbetrieb
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AulRerdem wurden auch Belastungen durch Erschitterungen aus dem
Bahnbetrieb sowie durch elektromagnetische Felder gutachterlich unter-
sucht: Kurzbericht ,Elektromagnetischen Vertraglichkeit (EMV) beim geplanten
Neubau eines Hotels und Birogebauden in der Fautenbruchstral3e in 76137
Karlsruhe“, Gerhard Maier, Ostfildern vom 25.03.2019.

Die Untersuchung hat gezeigt, dass im Bereich des Hotels und des Blrogebau-
des die fur den Personenschutz zulassigen Induktionen von 300 uT bei 16,7 Hz
sicher nicht erreicht werden, sondern deutlich unterschritten werden.

Ein Gutachten zu Erschitterungen durch den Bahnbetrieb wurde durch
DMT Grundungstechnik GmbH, Budelsdorf am 13.06.2019 erstellt. Die
Prognose zeigt auf, dass in Bezug auf den sekundaren Luftschall als auch
in Bezug auf die Erschitterungsbelastung des Menschen selbst von einer
Einhaltung der ange- setzten Vergleichskriterien auszugehen ist. Hierbei
wird vorausgesetzt, dass in Bezug auf die Erschitterungseinwirkung auf
den Menschen (KB-Wert-Betrachtung) der Komfortanspruch gemaf den
Anhaltswerten der DIN 4150 Teil 2 fir Kern- und Mischgebiete gefordert
wird.

4.11.3Klima

Der Gemeinderat hat am 24. Marz 2015 den stadtebaulichen Rahmenplan
~Klimaanpassung“ als "sonstige stadtebauliche Planung" nach § 1 (6) Nr. 11
BauGB beschlossen. Es ist damit kiinftig bei der Abwagung im Rahmen der
Bauleitplanung zu bericksichtigen.

Das Gutachten zu Auswirkungen auf lokalklimatische Verhaltnisse (Ingeni-
eurbiro Lohmeyer, Karlsruhe, Juli 2016) kommt zusammenfassend zu fol-
gendem Ergebnis:

Entsprechend den Ergebnissen der Windfeldberechnungen ist festzuhalten,
dass im derzeitigen Zustand im Betrachtungsgebiet bestehende Gebaude,
der Gleiskdrper am Hauptbahnhof und die nérdlich der Gleise gelegene stad-
tische Bebauung die bodennahen Windverhéltnisse beeinflussen und zu ver-
ringerter Windgeschwindigkeit gegenuber Freilandnutzungen fuhren.

Fur den Planfall sind im Nahbereich der geplanten Bebauung gegeniber
dem bisherigen Zustand veranderte Windverhaltnisse prognostiziert.

Die Anderungen der Windstromungen beziehen sich auf die benachbarten
Freiflachennutzungen, den Gleiskorper und den Stral3enraum der Fauten-
bruchstraRe sowie die direkt benachbarten Gebaude mit gewerblichen Nut-
zungen. Wohnnutzungen sowie Siedlungsnutzungen nérdlich des Gleiskor-
pers sind nicht von wesentlichen Anderungen der mittleren jahrlichen Durch-
luftungsverhéltnisse betroffen.

Die geplante Bebauung fiihrt nérdlich und stdlich davon zu Einschrankungen
der bodennahen Strémungsgeschwindigkeit; das betrifft den bestehen-
den Gleiskorper nordlich davon und den Straldenraum der Fautenbruch-
stral3e und die sudlich anschlieRende gewerbliche Bebauung. An umliegen-
den Wohnnutzungen sind keine nennenswerten Anderungen der Beliiftungs-
verhaltnisse an solchen Strahlungstagen bezuglich der thermisch induzierten
Stromung zu erwarten.
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Die Erwarmungen der bodennahen Lufttemperatur beschranken sich auf
den direkten Nahbereich der geplanten Bebauung; das betrifft das beplante
Grundstiick sowie benachbarte Bereiche des Gleiskérpers und des Stral3en-
raums der FautenbruchstraRe sowie gewerblich genutzte Gebaude ndrdlich,
Ostlich und sudlich der geplanten Bebauung. An umliegenden Wohnnutzun-
gen sowie Siedlungsnutzungen ndérdlich des Gleiskorpers sind keine erfass-
baren Anderungen Lufttemperatur zu erwarten.

Helle Fassaden und Vegetationsbestand auf dem Grundstick dampfen mog-
liche Erwarmungen durch zusétzliche kinstliche Oberflachen.

Die ohnehin zu erwartenden geringen Auswirkungen (veranderte Windver-
haltnisse, Temperaturerhbhung s.0.) werden mit den vorgesehenen Dach-
begriinungen, Bepflanzungen und vor allem einer nicht zu dunklen Fassa-
dengestaltung (Albedo Effekt) vermindert (Regelung im Durchfuhrungsver-
trag).

5. Umweltbericht

Bei dem Bebauungsplan handelt es sich um einen Bebauungsplan der In-
nenentwicklung, der eine Grél3e der tberbaubaren Grundflache von weni-
ger als 20.000 m? festsetzt.

Fir das Vorhaben erfolgte eine allgemeine Vorprifung des Einzelfalls (83 c
Satz 1 UVPG Anderungsfassung 24.2.2010) nach UVPG Anhang 1 Ziffer
18.1.2.

Die Priifung des Einzelfalles durch der Biros aglR, angewandte Geogra-
phie und Landschaftsplanung, Rastatt und ILN, Institut fur Landschaftsoko-
logie und Naturschutz, Bihl vom Februar 2016, kommt zu folgendem Er-
gebnis:

Aufgrund der Struktur und des derzeitig bestehenden, hohen Versiegelungs-
grades sowie der Umgebung, ist, auf Basis des derzeitigen Wissensstandes,
nicht mit erheblichen Umweltauswirkungen durch das Vorhaben zu rechnen.

Fur die betroffenen Arten nach FFH-Richtlinie Anhang IV wird eine eigen-
standige artenschutzrechtliche Beurteilung erarbeitet, der Konflikt wird somit
auf jeden Fall ausreichend hinsichtlich seiner Umweltwirkungen bewertet.

Insgesamt wird festgestellt, dass keine Umweltvertraglichkeitsprifung erfor-
derlich ist.

Das geplante Hotel soll weniger als 200 Zimmer bzw. weniger als 300 Bet-
ten aufweisen.

Das Aufstellungsverfahren zum Bebauungsplan erfolgt daher im beschleu-
nigten Verfahren gemaf 8§ 13a BauGB. Eine Umweltvertraglichkeitsprifung
wird deshalb nicht durchgefuhrt; ein Umweltbericht wird nicht erstellt.

6. Sozialvertraglichkeit

Das Vorhaben ist barrierefrei konzipiert mit raumlich nahen Verbindungen zu
OPNV-Anschlissen und standortnahen Versorgungsangeboten rund um
Bahnhofsgebaude und Bahnhofsvorplatz.
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7.2

7.3

10.

Statistik
Flachenbilanz

Gewerbegebiet ca. 6194,00 m? 88,56%
Verkehrsflachen ca. 800,00 m2 11,44%
Gesamt ca. 6994,00 m? 100,00%

Geplante Bebauung

Bruttogeschossflache 1 ca. 7.230 m2 , Hotel/ < 200 Zimmer, < 300
Betten
Bruttogeschossflache 2 ca. 6.540 m2,  Verwaltung-/ Blronutzung

Bodenversiegelung

Gesamtflache Plangebiet ca. 0,70 ha 100%
Derzeitige Versiegelung ca. 0,37 ha 53%
Zukunftige versiegelte Flache ca. 0,50 ha 71%

Hinweis: In den textlichen Festsetzungen ist Dachbegriinung vorgeschrieben.

Kosten

Alle im Zusammenhang mit dem Vorhaben anfallenden Kosten einschliel3-
lich deren Ubernahme werden im Durchfiihrungsvertrag geregelt.

Der Stadt Karlsruhe entstehen durch diesen Bebauungsplan Kosten durch
die Verbreiterung der Fautenbruchstral3e, die unabhéngig vom Projekt des
Vorhabentragers im 6ffentlichen Interesse erfolgen soll in Héhe von ca.
410.000 Euro fur Grunderwerb und StralRenbau.

Durchfuhrung

Alle Verpflichtungen des Vorhabentragers werden in einem Durchfiihrungs-
vertrag geregelt.

Ubersicht der erstellten Gutachten
e Uberprufung des flachenhaften Belastungsgrades 2014

e Faunistische Untersuchungen sowie artenschutzrechtliche Beurtei-
lung 2016

e Klimagutachten 2016
e Geotechnischer Bericht zur Baugrunduntersuchung 2017
e Schalltechnische Untersuchung 2018

e Artenschutzkonzept November 2018
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e Kurzbericht ,Elektromagnetischen Vertraglichkeit (EMV) beim geplanten
Neubau eines Hotels und Blrogebauden in der Fautenbruchstralde in
76137 Karlsruhe* vom Méarz 2019

e Mess- und Untersuchungsbericht Gber Erschitterungsimmissionen Juni
2019

Anlagen zur Begrindung:
* Projektplane
e Berechnung GRZ und GFZ

e Bestandsplan
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B. Hinweise (beigefligt)

1. Versorgung und Entsorgung

Fur Entwasserung und Abfallentsorgung sind die Satzungen der Stadt
Karlsruhe in der jeweils gultigen Fassung zu beachten.

Die Abfallbehélter sind innerhalb der Grundstiicke, nicht weiter als 15 m von
der fir Sammelfahrzeuge befahrbaren Stral3e entfernt, auf einem befestig-
ten Standplatz ebenerdig aufzustellen und mit einem zu begriinenden Sicht-
schutz zu versehen. Der stufenlose Transportweg ist zu befestigen, eine
evtl. Steigung darf 5 % nicht Gberschreiten.

Der notwendige Hausanschlussraum soll in mdglichst kurzer Entfernung
zum erschlieenden Weg liegen und 2.50 m bis 3.50 m Abstand von ge-
planten bzw. vorhandenen Baumen einhalten.

2. Entwasserung / Wasserschutzgebiet
Entwasserung

Bei Ausbildung einer Sockelhéhe von 0.30 m tUber der Gehweghinterkante
ist die Entwéasserung der Gebaude ab dem Erdgeschoss gewahrleistet. Tie-
fer liegende Grundstiicks- und Gebaudeteile kdnnen nur Uber Hebeanlagen
entwassert werden.

Die Entwasserungskandale werden aus wirtschaftlichen Grinden fur einen
Ublicherweise zu erwartenden Niederschlag (Bemessungsregen) dimensio-
niert. Bei starken Niederschlagen ist ein Aufstau des Regenwassers auf der
Stral3enoberflache mdglich. Grundstiicke und Gebaude sind durch geeig-
nete MalRnahmen des Vorhabentragers selbst entsprechend zu schitzen.

Wasserschutzgebiet

Der Standort liegt im Wasserschutzgebiet IlIA Wasserwerk Durlach. Es gelten
die Bestimmungen der Wasserschutzgebietsverordnung vom 25.01.1974, so-
wie die Richtlinien fur Trinkwasserschutzgebiete 1. Teil (DVGW W 101).

el TR | - 7 E
= | e e L il
1% | =R Star bietszone

&) Was:

Wasserschutzgebietszone Auszug Quelle LUBW
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Folgendes ist deshalb zu beachten:

Verbot von auswasch- oder auslaugbaren und wassergefahrdenden Ma-
terialien, Verbot von unbeschichteten Metalldachflachen oder Dachin-
stallationen aus Zink, Kupfer oder Blei.

Beachtung der Bundesanlagenverordnung fur wassergefahrdende
Stoffe - AwWSV (2017) beim Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen im
Sinne von 8§ 53 Wassergesetz bei Bauausfuihrung und spateren Fla-
chennutzungen.

Bei der Verwendung von Schmierstoffen im Bereich von Verlustschmie-
rung und als Schaldle sind nur biologische schnell abbaubare Stoffe zu
verwenden.

Anwendung der Technischen Regel DWA A 142 "Abwasserleitungen
und -kanéle in Wassergewinnungsgebieten" (2016)

Prufung einer schadlosen Versickerung von Regenwasser nach DWA
Merkblatt 153 "Handlungsempfehlungen zum Umgang mit Regenwas-
ser" (korr. Fassung 2012) oder den ,Arbeitshilfen fir den Umgang mit
Regenwasser in Siedlungsgebieten* (LfU 2005). Sofern diese moglich
ist, sind DWA A 138 "Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versi-
ckerung von Niederschlagswasser" (korr. Fassung 2005) anzuwenden.
Im Bereich von Versickerungsanlagen ist der Einsatz von Dingern,
Pflanzenschutzmitteln und Tausalzen ausgeschlossen.

Beim Neu-, Um- und Ausbau von Verkehrsflachen sind Vorkehrungen
und Malnahmen der "Richtlinien fur bautechnische Mal3nhahmen an
Stral3en in Wasserschutzgebieten" (RiStWag; 2016) in der Fassung fur
Bad.-Wrtt. und der gemeinsamen Verwaltungsvorschrift des Innen- und
des Umweltministeriums Uber die Beseitigung von Stral3enoberflachen-
wasser (VwV Stral3enoberflachenwasser) bzw. der "Technischen Re-
geln zur Ableitung und Behandlung von Stral3enoberflachenwasser" um-
zusetzen.

Beim Bau von Absenkbrunnen fir Grundwasserhaltungen oder von
Brunnen/Grundwasserpegel flr die Brauchwassernutzung sind die
DVGW-Regelwerke Merkblatt W 119 und Arbeitsblatt W 116 (derzeit
noch im Entwurf) zu beachten.

3. Niederschlagswasser

Eine Versickerung, sofern sie nach entsprechend vorbereitenden Mal3nah-
men doch ermdglicht werden soll, erfolgt i.d.R. Uber Versickerungsmulden
mit belebter Bodenschicht. Die hydraulische Leistungsfahigkeit der Versi-
ckerungsmulde ist geman Arbeitsblatt DWA-A 138 in der jeweils gultigen
Fassung zu bemessen. Die Notentlastung der Versickerungsmulde kann
Uber einen Notuberlauf mit freiem Abfluss in das 6ffentliche Kanalsystem
erfolgen. Bei anstehenden versickerungsfahigen Boden kann die Notentlas-
tung auch durch die Kombination mit einer weiteren Versickerungsmulde er-
folgen.
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Erganzend kann das auf Dachflachen anfallende Niederschlagswasser ge-
sammelt werden. Sofern Zisternen eingebaut werden, ist zur Ableitung gro-
Rerer Regenereignisse bei geflllten Zisternen ein Notuberlauf mit freiem
Abfluss in das 6ffentliche Kanalsystem vorzusehen. Ein Riickstau von der
Kanalisation in die Zisterne muss durch entsprechende technische Mal3-
nahmen vermieden werden. Bei anstehenden versickerungsfahigen Béden
kann die Notentlastung tber eine Versickerungsmulde erfolgen.

Bei Errichtung bzw. baulicher Veranderung von Wasserversorgungsanlagen
sind die Anforderungen der Trinkwasserverordnung 2001 sowie Artikel 1 In-
fektionsschutzgesetz, § 37 Abs. 1 unter Beachtung der allgemein anerkann-
ten Regeln der Technik einzuhalten. Der Betrieb von Zisternen muss beim
Gesundheitsamt angezeigt werden. Um eine Verkeimung des 6ffentlichen
Trinkwasserleitungssystems durch Niederschlagswasser auszuschliel3en,
darf keine Verbindung zwischen dem gesammelten Niederschlagswasser
und dem Trinkwasserleitungssystem von Gebauden bestehen.

4. Archaologische Funde, Kleindenkmale

Auf die Einhaltung der Bestimmungen der § 20 und 27 DSchG wird verwiesen.
Sollten bei der Durchfiihrung von Baumal3nahmen archéologische Funde oder
Befunde entdeckt werden, sind gemaf? § 20 DSchG Denkmalbehérde(n) oder
Gemeinde umgehend zu benachrichtigen. Archéologische Funde (Steinwerk-
zeuge, Metallteile, Keramikreste, Knochen, etc.) oder Befunde (Graber, Mau-
erreste, Brandschichten, bzw. auffallige Erdverfarbungen) sind bis zum Ablauf
des vierten Werktages nach der Anzeige in unverandertem Zustand zu erhal-
ten, sofern nicht die Denkmalschutzbehérde oder das Regierungsprasidium
Stuttgart (Referat 84.2) mit einer Verkirzung der Frist einverstanden ist. Auf
die Ahndung von Ordnungswidrigkeiten (827 DSchG) wird hingewiesen. Bei
der Sicherung und Dokumentation archdologischer Substanz ist zumindest mit
kurzfristigen Leerzeiten im Bauablauf zu rechnen.

5. Baumschutz

Bezuglich der Erhaltung der vorhandenen Baume wird auf die am
12.10.1996 in Kraft getretene Satzung der Stadt Karlsruhe zum Schutz von
Grinbestanden (Baumschutzsatzung) verwiesen.

6. Altlasten

Bekannte, vermutete sowie gefundene Bodenbelastungen, bei denen Ge-
fahren fur die Gesundheit von Menschen, bedeutende Sachwerte oder er-
hebliche Beeintrachtigungen des Naturhaushalts nicht ausgeschlossen wer-
den kénnen, sind unverziglich der Stadt Karlsruhe, Umwelt- und Arbeits-
schutz, Markgrafenstral3e 14, 76131 Karlsruhe, zu melden.

7. Erdaushub/ Auffallungen

Anfallender Mutterboden ist zu sichern und bevorzugt auf dem Grundstiick zur
Andeckung zu verwenden. Erdaushub soll, soweit Auffillungen im Gebiet not-
wendig sind, dafur verwendet werden.

Schadstoffhaltiges Bodenmaterial ist im Falle einer vorgesehenen Umlagerung
auf dem Grundsttick unter bodenschutzrechtlichen Gesichtspunkten (Bundes-
Bodenschutzgesetz -BBodSchG vom 17. Méarz 1998 sowie das Gesetz des
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10.

11.

Landes zur Ausfiihrung des Bundes-Bodenschutzgesetzes und zur Anderung
abfallrechtlicher und bodenschutzrechtlicher Vorschriften, Landes-Boden-
schutz- und Altlastengesetz -LBodSchAG vom 14. Dezember 2004) zu be-
trachten.

Bei Herstellung von technischen Bauwerken (Hoherlegung, etc.) mit Boden-
material von auf3erhalb sind die Bestimmungen des Kreislaufwirtschafts- und
Abfallgesetzes (KrW-/AbfG vom 27. September 1994) und der Verwaltungs-
vorschrift des Umweltministeriums flr die Verwertung von als Abfall einge-
stuftem Bodenmaterial (VwV Boden Baden-Wirttemberg vom 14. Marz
2007 - Az.: 25-8980.08M20Land/3) einzuhalten.

Bei Herstellung von technischen Bauwerken (H6herlegung, etc.) mit Recyc-
lingmaterial sind die Bestimmungen des Kreislaufwirtschafts- und Abfallge-
setzes (KrW-/AbfG vom 27. September 1994) und die vorlaufigen Hinweise
des Ministeriums fir Umwelt und Verkehr Baden-Wurttemberg vom
13.04.2004 - Az.: 25-8982.31/37 zum Einsatz von Baustoffrecyclingmaterial
einzuhalten.

Zur Herstellung einer durchwurzelbaren Bodenschicht im Baugebiet mit Bo-
denmaterial von auf3erhalb sind die bodenschutzrechtlichen Vorgaben fir
das Auf- und Einbringen von Materialien in oder auf den Boden gemaf Voll-
zugshilfe zu § 12 Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV)
mal3gebend.

Private Leitungen
Private Leitungen sind von der Planung nicht erfasst.
Barrierefreies Bauen

In die Planung von Geb&uden sind die Belange von Personen mit kleinen Kin-
dern sowie behinderten und alten Menschen einzubeziehen (8 3 Abs. 4 und
835 LBO).

Erneuerbare Energien

Aus Grunden der Umweltvorsorge und des Klimaschutzes sollte die Nutzung
erneuerbarer Energien verstarkt angestrebt werden. Auf die Vorgaben des Er-
neuerbare-Energien-Warmegesetzes (EEWarmeG) wird verwiesen.

Kampfmittelerkundung

Fir das Gebiet wurde im Januar 2012 eine multitemporale Luftbildauswertung
durchgeflhrt.

Die Luftbildauswertung bzw. andere Unterlagen ergaben Anhaltspunkte, die es
erforderlich machen, dass weitere Maflinahmen durchgefihrt werden.

Uber eventuell festgestellte Blindgangerverdachtspunkte hinaus kann zumin-
dest in den bombardierten Bereichen das Vorhandensein weiterer Bomben-
blindganger nicht ausgeschlossen werden. In bombardierten Bereichen und
Kampfmittelverdachtsflachen sind i.d.R. flachenhafte Vorortiiberprifungen zu
empfehlen.

Bemerkungen:
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12.

13.

Das Untersuchungsgebiet wurde ab April 1944 diverse Male bombardiert. Da-
bei wurden die Bahnanlagen und einige Gebaude stark beschadigt oder zer-
stort. Im Bereich der heutigen Stidbahnsteige (Gleise 11 - 14) wurde im Feb-
ruar 1987 ein Bombenblindganger geborgen.

Im Vorfeld der Baugrundsondierungen der Fa. Fader, Umweltanalytik, Karls-
ruhe, im Dezember 2013 wurden 16 Bohransatzpunkte gepruft und freigege-
ben (s. Begrindung Ziff. 4.11.1).

Fall- und Rodungsverbot

Rodungsarbeiten und Baufeldrdumungen erfolgen auf3erhalb der Brutzeit der
Vogel und aul3erhalb der Wochenstubenzeit der Flederméause in der Zeit von
Oktober bis Februar.

Hinweise der Deutschen Bahn

Durch den Eisenbahnbetrieb und die Erhaltung der Bahnanlagen entstehen
Emissionen (insbesondere Luft- und Kdrperschall, Abgase, Funkenflug, Ab-
riebe z.B. durch Bremsstaube, elektrische Beeinflussungen durch magneti-
sche Felder etc.), die zu Immissionen an benachbarter Bebauung fihren kon-
nen.

Gegen die aus dem Eisenbahnbetrieb ausgehenden Emissionen sind erforder-
lichenfalls von der Gemeinde oder den einzelnen Bauherren auf eigene Kos-
ten geeignete SchutzmalRnahmen vorzusehen bzw. vorzunehmen.
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C. Planungsrechtliche Festsetzungen und 6rtliche Bauvorschriften
des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes, bestehend aus textlichen und
zeichnerischen Regelungen

Planungsrechtliche Festsetzungen gemaf 88 9 und 12 Baugesetzbuch
(BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBI. | S.
2414) und ortliche Bauvorschriften gemaf § 74 Landesbauordnung (LBO) in
der Fassung vom 05.03.2010 (GBI. S.357, berichtigt S.416) einschlief3lich spa-
terer Anderungen und Erganzungen.

In Erganzung der Planzeichnung wird Folgendes geregelt:

l. Planungsrechtliche Festsetzungen
1. Allgemeine Zulassigkeitsvoraussetzungen
Im Rahmen der Ziffern 2 bis 10 und der Planzeichnung (IV.) sind auf der
Basis des Vorhaben- und ErschlielBungsplanes (siehe Anlagen) ausschliel3-
lich die baulichen und sonstigen Nutzungen zulassig, zu denen sich der
Vorhabentrager im Durchfihrungsvertrag verpflichtet.
2. Art der baulichen Nutzung
Gewerbegebiet (8§ 8 BauNVO)
Zulassig sind:
o Gewerbebetriebe aller Art und offentliche Betriebe,
e Geschafts-, Buro- und Verwaltungsgebaude,
e Anlagen fur sportliche Zwecke,
e Ein Hotel mit maximal 199 Zimmern bzw. 299 Betten
Ausnahmsweise kdnnen zugelassen werden:
e Anlagen fur kirchliche, kulturelle, soziale und gesundheitliche Zwecke.

e Wohnungen fur Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie fur Be-
triebsinhaber und Betriebsleiter, die dem Gewerbebetrieb zugeordnet
und ihm gegenuber in Grundflache und Baumasse untergeordnet sind
und sofern notwendiger Schallschutz nachgewiesen werden kann.

Nicht zul&ssig sind:

e Lagerhauser und Lagerplatze,
e Tankstellen,

e Vergnugungsstatten,

e Bordelle, bordellartige Betriebe, Etablissements der gewerblichen Woh-
nungsprostitution und alle anderen Arten des Sexgewerbes.
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Mald der baulichen Nutzung

Die Gebaudehohe GH ist das Mal3 zwischen der in der Planzeichnung festge-
setzten Bezugshohe BZH und dem oberen Wandabschluss (Attika). Die als
Hochstgrenzen fur die einzelnen Gebaude(teile) festgesetzten Gebaudehéhen
sind der Planzeichnung zu entnehmen. Die im zeichnerischen Teil festge-
setzte maximale Gebaudehdohe darf auf einer Flache von maximal 30% der
Dachflachen durch technische Dachaufbauten bis zu einer H6he von max.
3.50 m uberschritten werden. Mit Ausnahme der erforderlichen Aufbauten
fur Aufziige mussen die Dachaufbauten mindestens um das Mal3 ihrer
Hohe von der Attika zurtickversetzt werden.

Bauweise, Abstandsflachen
Abweichende Bauweise

In der abweichenden Bauweise durfen Gebaude ohne Langenbeschrankung
errichtet werden. Der seitliche Grenzabstand ist einzuhalten.

Uberbaubare Grundstiicksflache

Die Baugrenzen dirfen in geringfigigem Umfang, d.h. bis zu einer Breite
von 5 m und einer Tiefe von 1,5 m, insgesamt jedoch nicht mit mehr als ei-
nem Drittel der jeweiligen Fassadenlange Uberschritten werden.

Stellplatze und Tiefgaragen

KFZ-Stellplatze sind innerhalb der Gberbaubaren Flache, in Tiefgaragen (TG)
und innerhalb der im zeichnerischen Teil ausgewiesenen Flachen (St) zulas-

sig.
Tiefgaragen (TG), einschlief3lich der Ein- und Ausfahrtsbereiche, sind inner-

halb Gberbaubarer Flachen und innerhalb der im zeichnerischen Teil ausge-
wiesenen Flachen zulassig.

Carports sind unzuldssig.

Fahrradstellplatze sind innerhalb von Gebauden und als eingehauste Sammel-
anlagen innerhalb und auch auf3erhalb der Uberbaubaren Flachen zulassig.

Nebenanlagen

Nebenanlagen gem. § 14 (1) BauNVO sind - mit Ausnahme von tberdachten
und eingehausten Fahrradabstellplatzen, Wegen und Zufahrten, eingehaus-
ten Abfallbehalterstandplatzen und Uberdachungen von Tiefgaragen-Zufahr-
ten - nur innerhalb der tberbaubaren Flachen zulassig.

Pflanzgebote
Anpflanzung von Baumen und Hecken/ Strauchern

Auf den in der Planzeichnung festgesetzten Baumstandorten sind als stral3en-
begleitender Grol3baum der Platanus acerifolia, (z.B. ‘Tremonia’) zu pflanzen,
dauerhaft fachgerecht zu unterhalten und bei Ausfall gleichartig zu ersetzen.
Abweichungen von den festgesetzten Standorten kdnnen als Ausnahme zuge-
lassen werden. Fur Ba&ume auf nicht unterbauten Flachen sind offene Baum-
scheiben von mind. 10 m2 vorzusehen und eine mit Substrat nach Angaben
der Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung und Landschaftsbau e.V.
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8.2

(Richtlinie der Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung und Land-
schaftsbau e.V. ,Empfehlungen fir Baumpflanzungen — Teil 2: Standortvorbe-
reitungen fur Neupflanzungen; Pflanzgruben und Wurzelraumerweiterung,
Bauweisen und Substrate” in der jeweils glltigen Fassung* zu verfillen zu ver-
fullende Baumpflanzgrube von mindestens 12 m3 Grél3e und einer Tiefe von
1.50 m herzustellen. Eine teilweise Uberbauung der offenen Baumscheiben ist
maoglich, wenn der zu Gberbauende Teil der Baumpflanzgrube mit verdichtba-
rem Baumsubstrat verfullt wird. Erforderlichenfalls sind im Gberbauten Bereich
BelGftungsrohre vorzusehen.

Dachbegriinung

Dachflachen von Flachdachern sind mindestens mit einer Mischung aus
Grasern und Krautern zu begriinen und dauerhaft zu unterhalten. Die
Schichtstarke des durchwurzelbaren Substrats muss oberhalb der Dran-
und Filterschicht mindestens 12 cm betragen.

Die Dachflachen im Bereich von technischen Dachaufbauten und Dachter-
rassen sind hiervon ausgenommen, soweit der Anteil der Dachbegrinung
an der Gesamtdachflache (abzlglich der Konstruktionsflache der Attika und
den jeweils zu den Wandanschlissen notwendigen Kiesstreifen) 2/3 pro
Gebaude nicht unterschreitet.

Transparente Uberdachungen von Atrien bzw. Innenhéfen zum Zwecke der
Belichtung sind von der Begrunungspflicht ausgenommen und werden auch
nicht auf die Gesamtdachflache angerechnet.

Erganzend zur Dachbegriinung sind Aufbauten fir Photovoltaikanlagen und
Anlagen zur solarthermischen Nutzung zuléssig, sofern die Dachbegrinung
und deren Wasserrtickhaltefunktion dadurch nicht wesentlich beeintrachtigt
werden. Ferner sind auch sie um das Malf3 ihrer HOhe von der Gebaude-
kante abzuriicken. Die Befestigung von Photovoltaikanlagen und Anlagen
zur solarthermischen Nutzung sind so zu gestalten, dass sie nicht zur Re-
duzierung des Volumens des Schichtaufbaus der Dachbegriinung fiihren.

Artenverwendungsliste fir die Dachbegriinung:
Krauter ( Anteil 60 % ):

Wissenschaftl. Name:

Deutscher Name:

Allium schoenoprasum Schnittlauch

Anthemis tinctoria Farber-Kamille

Anthyllis vulneraria Wundklee

Campanula rotundifolia Rundblattr. Glockenblume
Dianthus armeria Rauhe Nelke

Dianthus carthusianorum Kartauser-Nelke

Echium vulgare Natternkopf

Euphorbia cyparissias Zypressen-Wolfsmilch
Helianthemum nummular. Sonnenrdschen

Hieracium pilosella

Kleines Habichtskraut

! Die FLL (Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung Landschaftsbau e.V.)“ liegt beim Stadtplanungsamt der
Stadt Karlsruhe, Bereich Stadtebau, Lammstr. 7, 1. OG, Zimmer 113/114, 76133 Karlsruhe aus und kann dort

wahrend der Dienststunden eingesehen werden.
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Jasione montana

Potentilla tabernaemonta.

Scabiosa columbaria
Sedum acre

Sedum album
Sedum sexangulare
Silene nutans

Silene vulgaris
Thymus pulegioides

Graser ( Anteil 40 % ):

Wissenschaftl. Name:
Briza media

Carex flacca

Festuca guestfalica

Berg-Sandgléckchen
Frahlings-Fingerkraut
Tauben-Skabiose
Scharfer Mauerpfeffer
WeilRer Mauerpfeffer
Milder Mauerpfeffer
Nickendes Leimkraut
Gemeines Leimkraut
Gewohnlicher Thymian

Deutscher Name:
Zittergras

Blaugriine Segge
Harter Schafschwingel

8.3

9.1

9.2

Begrunung von Tiefgaragen

Tiefgaragen sind in den in der Planzeichnung festgesetzten Bereichen (Plan-
zeichen 13.2.1 gemal Planzeichenverordnung) mit einem Erdaufbau von min-
destens 60 cm inkl. Dranschicht und im Bereich von Ba&umen von mindestens
90 cm inkl. Dranschicht zu versehen. Es muss Anschluss fiir die Baumwurzeln
an die angrenzenden Vegetationsflachen bestehen. Fir Baume mit Erdan-
schluss ist eine Flache fur den Wurzelbereich von mindestens 5 x 5 m vorzu-
sehen. Im Bereich der Baumbeete ist eine automatische Bewasserung vorzu-
sehen. Wenn ein Dachbegriinungssystem mit Bewasserung vorgesehen wird,
konnen geringere Aufbauhdhen als Ausnahme zugelassen.

Flachen und Mal3hahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
von Boden, Natur und Landschaft

CEF-MalRnahmen fir Mauereidechsen
ArtenschutzmalRnahme CEF1

Auf der in der Planzeichnung festgesetzten Flache (s. Abbildung 1, Flurstiick
Nr. 19918) sind zur Ausweitung und Aufwertung des Mauereidechsenlebens-
raumes Teilflachen als gestapelter Gabionenbau mit Steinelementen und
bepflanzten Terrassenflachen (Magerwiese, Magerrasen, Trockenrasen)
herzustellen.

Die Grinflache ist durch regelméRige SchnittmalRnahmen offen zu halten
und durch Entnahme des Schnittgutes auszuhagern mit dem Ziel, eine
lichte Vegetationsbedeckung zu entwickeln. Die MaRnahmenflache umfasst
einen rund 350 m2 grof3en Bereich.

Die MalRBhahmen sind zeitlich vorgezogen, mdglichst eine Vegetationsperi-
ode vor Beginn des Bauvorhabens durchzuftihren.

Pflanzgebot fur Brutvégel (M1)

Der in der Planzeichnung festgesetzte Bereich (ca. 250 m?2) ist mit Strau-
chern zu bepflanzen.
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9.3

10.

Zu pflanzende Arten: Roter Hartriegel, Schlehe, Liguster, Heckenkirsche je-

weils 25 Stick.

Insektenfreundliche Beleuchtung

Fur die AuRRenbeleuchtung sind insektenfreundliche Leuchtmittel mit niedri-
ger Lichtpunkth6he und priméar nach unten gerichteter Beleuchtung zu ver-
wenden. Die Leuchtengehause sind gegen das Eindringen von Spinnen
und Insekten zu schitzen, die Oberflachentemperatur der Leuchtgehduse
darf 60° C nicht tbersteigen.

Immissionsschutz

Nachfolgend sind die nach RLS-90 bzw. Schall-03 ermittelten Larmpegelbe-
reiche nach DIN 4109 grafisch dargestellt:
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In Abhangigkeit der Larmpegelbereiche sind nach DIN 4109, Tabelle 8
folgende Anforderungen an das resultierende bewertete Schalldammmalf
erf. R'w. res der Aul3enbauteile von schutzbedirftigen Radumen zu stellen:

Larmpegelbereich VII:

Aufenthaltsraume
die nicht zum Schlafen genutzt werden erf. R'w.res=50dB
Zulassige Schlafraume (Hotelzimmer 0.4.) erf. Rw.res =52 dB

Larmpegelbereich VI:

Aufenthaltsraume
die nicht zum Schlafen genutzt werden erf. R'w.res=45dB
Zulassige Schlafraume (Hotelzimmer 0.4.) erf. Rw.res =50 dB

Larmpegelbereich V:

Aufenthaltsraume
die nicht zum Schlafen genutzt werden erf. R'w.res =40 dB

Larmpegelbereich 1V:

Aufenthaltsraume
die nicht zum Schlafen genutzt werden erf. R'w,res = 35 dB

Auf Grund der hohen Aulzenlarmpegel ist eine fensterunabhangige Be- und
Entluftung der beiden Gebaude erforderlich. Sofern fir die einzelnen Ge-
baudefronten im Einzelfall geringere Larmpegelbereiche nachgewiesen
werden, die z. B. zukinftig durch abschirmende Bauten entstehen, kdnnen
fur die AuRenbauteile entsprechend geringere Schallddammmal3e bertck-
sichtigt werden.

Fur evtl. Betriebswohnungen wird das Anlegen von AuRenwohnbereichen
ausgeschlossen.

Die DIN 4109 ,Schallschutz im Hochbau® und VDI 2719 ,Schalldammung
von Fenstern und deren Zusatzeinrichtungen® liegen beim Stadtplanungs-
amt der Stadt Karlsruhe, Bereich Stadtebau, Lammstr. 7, 1. OG, Zimmer
113/114, 76133 Karlsruhe aus und kénnen dort wahrend der Dienststunden
eingesehen werden (zu beziehen aul3erdem beim Beuth-Verlag, Berlin).
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1.2

3.2

Ortliche Bauvorschriften
AuRere Gestaltung der baulichen Anlagen
Déacher (siehe auch Festsetzung 1.8.2)

Zulassig sind Flachdacher bis zu einer Dachneigung von 5°. Dachaufbauten
sind um das Mal} ihrer Hohe von der GebaudeauRenkante abzurlcken. Sie
sind raumlich zusammenzufassen und vollstandig mit einer einheitlich ge-
stalteten Umhausung zu umgeben.

Aufbauten fur Photovoltaikanlagen und Anlagen zur solarthermischen Nut-
zung sind zulassig. Feststehende Uberdachungen von Dachterrassen sind un-
zulassig.

Fassaden

Nicht zulassig sind Fassadenverkleidungen aus Kunststoff und fluoreszieren-
den Materialien.

Werbeanlagen und Automaten

Werbeanlagen sind nur am Geb&ude bis zur maximal festgesetzten Wand-
hdhe und nur unter Einhaltung folgender GroRR3en zulassig:

Einzelbuchstaben bis max. 0,60 m H6he und Breite, und insgesamt
max. 6 m2 Flache.

sonstige Werbeanlagen (Schilder, Firmenzeichen, Werbetafeln und
dergleichen) bis zu einer Flache von 4,0 m2, maximal 4 Stick im Plan-
gebiet.

Unzulassig sind Werbeanlagen mit wechselndem oder bewegtem Licht,
drehbare Werbetrager und solche mit wechselnden Motiven, sowie Laser-
werbung, Skybeamer oder ahnliches.

Anlagen, die zum Anschlagen von Plakaten oder anderen werbewirksamen
Einrichtungen bestimmt sind, sind nicht zulassig.

Ausnahmen von den Bauvorschriften zu Werbeanlagen kénnen zugelassen
werden, wenn ein ganzheitliches Werbeanlagekonzept im Einvernehmen
mit der Stadt erstellt und in einem stadtebaulichen Vertrag fixiert wird.

Unbebaute Flachen, Einfriedungen
Vorgarten

Vorgarten sind die Flachen der Baugrundstiicke, die auf gesamter Grund-
stlicksbreite zwischen der 6ffentlichen Verkehrsflache und der Baugrenze lie-
gen. Die Benutzung der Vorgarten als Arbeits-, Abstell- oder Lagerflachen ist
nicht zulassig. Sofern die Vorgartenzone nicht begehbar befestigt oder fur die
aul3erhalb Uberbaubarer Flachen zuldssigen Nebenanlagen genutzt wird, sind
Vegetationsflachen anzulegen und zu unterhalten.

Unbebaute Flachen

Flachen die fur die Platzgestaltung vorgesehen sind, kénnen wasserundurch-
lassig befestigt werden.
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3.3

3.4

Einfriedungen

Zur Fautenbruchstral3e und Ettlinger Straf3e sind keine Einfriedungen zulassig.
Ansonsten sind als Einfriedungen nur Heckenpflanzungen aus heimischen
Laubgeholzen und/ oder Drahtgeflecht bis zu einer Héhe von max. 1.50 m zu-
l&ssig. Absturzsicherungen kdnnen auch in massiver Bauweise ausgefuhrt
werden.

Abfallbehalterstandplatze

Abfallbehéalterstandplatze sind, sofern diese von den o6ffentlichen StralRen und
Wegen aus sichtbar sind, mit einem Sichtschutz zu versehen, der zu begriinen
ist.

AulRenantennen

Pro Gebaude ist nur eine Gemeinschaftsantennenanlage oder Satellitenan-
tenne zulassig.

Niederspannungsfreileitungen
Niederspannungsfreileitungen sind unzul&ssig.
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1. Sonstige Festsetzungen
(Planungsrechtliche und bauordnungsrechtliche Regelungen)

Der Vorhaben- und ErschlieBungsplan mit den Anlagen 2.1, bis 2.7 ist mit Aus-
nahme von Raumaufteilung und Mdblierung im Erdgeschoss bindender Be-
standteil dieses Vorhabenbezogenen Bebauungsplans.

Die Bebauungspldne Nr. 116 und 116 a ,Am Stadtgarten, Poststral3e, Karl-
Hoffmann-Straf3e” vom 20. Marz 1913 werden fur den Geltungsbereich die-
ses Bebauungsplans aufgehoben.

IV.  Nachrichtliche Ubernahmen
Wasserschutzgebiet

Das Plangebiet befindet sich in der Wasserschutzzone IlIA Wasserwerk Dur-
lach. Es gelten die Bestimmungen der Wasserschutzgebietsverordnung vom
25.01.1974, sowie die Richtlinien fur Trinkwasserschutzgebiete 1. Teil (DVGW
W 101).
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Unterschriften

Vorhabentrager:

Planverfasser:

Stadtplanungsamt Karlsruhe:

KarlSruhe, den 18.06.2018

Fassung vom 10.07.2019

Timon Generalunternehmer GmbH & Co. KG
Nobelstrale 20

76275 Ettlingen .

T. 07243 - 324561

F. 07243 - 324563

info@timon.de

(Giinther Tetzner - Geschéftsfiihrer)

SCHOFFLER.stadtplaner.architekten
Weinbrennerstralle 13
76135 Karlsruhe

i P 0721 -83103-0
F. 0721 - 8310399
mail@planer-ka.de

(SCHOFFLER .stadtplaner.architekten)

Prof. Dr. Anke Karmann - Woessner
Leiterin des Stadtplanungsamtes
LammstralBe 7

76133 Karlsruhe
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(Prof. Dr. Anke Karmann - Woessner)
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D. Vorhaben- und ErschlieBungsplan

e Lageplan

e Grundriss EG
e Schnitte

e Ansichten

e Stellplatzberechnung
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Stellplatznachweis
nach VwWW Stellplitze Baden-Wiirttemberg
Anzahl KFZ- Anzahl KfZ-

mittlerer Richtwert/ Stellplatz Stellplatz

Zahl der KFZ-Stellplatze Anzahl Zimmer/ ohne OPNV inkl. 40 % OPNV

Grundlage pro Stellplatz Nutzfliche Gastitte/Bickerei Apartments Kriterien Kriterien Stellplatz IST
NUTZUNGEN
1.  Hotel 1. Stellplatz je 2 Zimmer

1 Stpl. je 6-12m2

fir Gastraum, davon 50%

wegen Doppelnutzung 240 199 114 46 48

(Ansatz: 1 Stpl. je 9m?2)
1. Biiro 1. Stellplatz je 30m?

Bironutzflache

1.5tpl. je 6-12m? fur

Gastraum, wenn Béickerei

dann 50% als Gastraum und 4900 260 _ 181 72 75

50% als Verkaufsnutzflache je

30-50m>.


hartmannh
Textfeld
Karlsruhe, den 18.06.2018
Fassung vom 10.07.2019

hartmannh
Textfeld
Karlsruhe, den 18.06.2018
Fassung vom 10.07.2019


PETER W. SCHMIDT ARCHITEKTEN GMBH

75179 PFORZHEIM KUPPENHEIMSTRASSE 4

Bauvorhaben: 17665 AWK Il - Am Wasserturm 12.03.2019
Bauherr:; Timon Generalunternehmer GmbH & Co. KG Karlsruhe, den 18.06.2018
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STELLPLATZNACHWEIS - FAHRRAD-STELLPLATZE
Stellplatznachweis
nach VWW Stellplitze Baden-Wiirttemberg
Nutzflichen

mittlerer Richtwert/ entspricht 70% Anzahl Betten/  Anzahl Fahrrad- Fahrrad

Zahl der Fahrrad-Stellplatze BGF Apartments Stellplitze Gesamt Fahrrad IST
NUTZUNGEN
1. Hotel 1. Stellplatz je 10 Zimmer

1 Stpl. je 50m?

Verkaufsnutzfliche 240 199 20 20 20
1. Biiro 1. Stellplatz je 30m?

Bironutzfliche

1 Stpl. je 502 4900 260 - 170 170 170

Verkaufsnutzfliche

Aufgestellt, Pforzheim den 12.03.2019
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Bauvorhaben: 17665 AWK Il - Am Wasserturm 28.11.2018
Bauherr: Timon Generalunternehmer GmbH & Co. KG Karlsruhe. den 18.06.2018
Inhalt: Berechnung GRZ und GFZ Fassung vom 10.07.2019
Grundstiicksgrosse ca. 5.790 m?
1.Grundflichenzahl GRZ |
GRZ- Vorgabe B-Plan 0,8
GRZ | Summe Grundflachen Biro+Hotel 2355 m?2 0,41
Grundstiicksgrosse 5.800 m?
GRzZ GRZ zulassig
1.1 Grundflichenzahl GRZ II
GRZ- Vorgabe B-Plan 0,8
GRZ 1l Summe aller Grundflachen 2280 m?2 0,39
Grundstiicksgrosse 5.800 m?
GRzZ GRZ zulassig
2.Geschossflichenzahl GFZ
GFZ- Vorgabe B-Plan 2,4
GFz Summe aller Grundflachen 13.770 m?2 2,4
Grundstiicksgrosse 5790 m?

KIN
28.11.2018

GFZz GFZ zulassig


hartmannh
Textfeld
Karlsruhe, den 18.06.2018
Fassung vom 10.07.2019


\
\
\
\
\
\
\
\
\
\
\
\
\
\
\
\
\
\
\
\
\
\
\\ \
' : olgBc
\ \ \““?‘?\’ﬂ‘:}
! Lo
[} \ 2 > @5"
a0 o
\\u \
W N )
' e f : : PN 6 i g
0 - S & / \ ‘ 1_% )
o ' o g N ‘ * (e Seee,
) _ A = o > 7 A A ( . ,\t\\_\% ‘ “ 3
— TAoMaRkE P ¢ N
— T ' —= 0/ \\ ¥
v Wd‘e\e\\e‘ 0 ﬁw@% \Q,(\\Q W5 ) N
80 17065 Asphe w \\Q\ R\ e TR
0. ¢ \.\:y\@ { .\\5&% = \‘\&.“ .\\\ﬁﬁ
o Vb
48 /’?L WE A 9
. N
Ao
\ A
o o L 3> :
. <3 /
« W
B_q ® 0
= 899
_ N
D
Q
& “‘@@ 1
\ '\\‘35@
. \\5‘_& A8
N
g R
Fttinge"
§ ), Karlsruhe, den 18.06.2018
7366/8 \\"'“ Fassung vom 10.07.2019
o HD
’\'\ \
i


hartmannh
Textfeld
Karlsruhe, den 18.06.2018
Fassung vom 10.07.2019


Legends

L Schochldeckel

" Einlaut
Wasserschachl
Wasserschiaber

Hydrani

o Gosschieber

o Schaochl allg

+ Lakterne

1 Verkehrszeichen

;,_‘H; £ Lavbboum [Stommdurchmesser)
b 3 Modelbaum (Stammdurchmesser )
-T;h Aufnohmepunkl mit Hohe UHNHN

VERMESSUNGSBURO WEISS

Stadtgrabenstrafie 25
TEG4E BRUCHSAL
TEL.: 0725181388 Fax.: 0725181389

Hapfner, Fautenbachsirafe

Bestandsplan , Hohen ONN

Karlsruhe

Karlsruhe

Karlgruhe

19918, 10918, 19912/3

HHHHHL

Dt : Planir

Karlsruhe, den 18.06.2018
Fassung vom 10.07.2019


hartmannh
Textfeld
Karlsruhe, den 18.06.2018
Fassung vom 10.07.2019


	Vorhabenbezogener Bebauungsplan "Ecke Fautenbruchstraße / Ettlinger Straße
	(alter Wasserturm)"
	Karlsruhe – Südstadt
	Entwurf
	A.  Begründung gemäß § 9 Abs. 8 Baugesetzbuch (beigefügt)
	1. Aufgabe und Notwendigkeit
	2. Bauleitplanung
	2.1 Vorbereitende Bauleitplanung
	2.2 Verbindliche Bauleitplanung

	3. Bestandsaufnahme
	3.1 Räumlicher Geltungsbereich
	3.2 Naturräumliche Gegebenheiten, Bodenbeschaffenheit, Artenschutz
	3.3 Vorhandene Nutzung, Bebauung und Erschließung
	3.4 Eigentumsverhältnisse
	3.5 Denkmalschutz
	3.6 Altlasten

	4. Planungskonzept
	4.1 Allgemeine Zulässigkeitsvoraussetzungen
	4.2 Art der baulichen Nutzung
	4.3 Maß der baulichen Nutzung
	4.4 Bauweise
	4.5 Überbaubare Grundstücksfläche
	4.6 Stellplätze und Garagen / Carports sowie Nebenanlagen
	4.8. Erschließung
	4.8.1 ÖPNV
	4.8.2 Motorisierter Individualverkehr
	4.8.3 Ruhender Verkehr
	4.8.4 Geh- und Radwege
	4.8.5 Ver- und Entsorgung
	4.8.6 Energiekonzept
	4.9 Gestaltung
	4.9.1 Fassaden
	4.9.2 Dächer
	4.9.3 Werbeanlagen und Automaten
	4.9.4 Unbebaute Flächen, Einfriedungen, Abfallbehälterstandplätze
	4.10 Grünordnung / Eingriff / Ausgleich / Artenschutz
	4.10.1 Eingriff, Grünplanung, Pflanzungen
	4.10.2 Ausgleichsmaßnahmen
	4.10.3 Flächen und Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft - Maßnahmen für den Artenschutz
	4.11 Belastungen
	4.11.1 Altlasten
	4.11.2 Immissionen (Schalltechnische Untersuchung)
	4.11.3 Klima

	5. Umweltbericht
	6. Sozialverträglichkeit
	7. Statistik
	7.1 Flächenbilanz
	7.2 Geplante Bebauung
	7.3 Bodenversiegelung

	8. Kosten
	9. Durchführung
	10. Übersicht der erstellten Gutachten
	B.  Hinweise (beigefügt)
	1. Versorgung und Entsorgung
	2. Entwässerung / Wasserschutzgebiet
	3. Niederschlagswasser
	4. Archäologische Funde, Kleindenkmale
	5. Baumschutz
	6. Altlasten
	7. Erdaushub/ Auffüllungen
	8. Private Leitungen
	9. Barrierefreies Bauen
	10. Erneuerbare Energien
	11. Kampfmittelerkundung
	12. Fäll- und Rodungsverbot
	13. Hinweise der Deutschen Bahn

	C. Planungsrechtliche Festsetzungen und örtliche Bauvorschriften
	I. Planungsrechtliche Festsetzungen
	1. Allgemeine Zulässigkeitsvoraussetzungen
	2. Art der baulichen Nutzung
	3. Maß der baulichen Nutzung

	4. Bauweise, Abstandsflächen
	4.1. Abweichende Bauweise
	5. Überbaubare Grundstücksfläche
	6. Stellplätze und Tiefgaragen
	7. Nebenanlagen
	8. Pflanzgebote
	8.1 Anpflanzung von Bäumen und Hecken/ Sträuchern
	8.2 Dachbegrünung
	8.3 Begrünung von Tiefgaragen
	9. Flächen und Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
	9.1 CEF-Maßnahmen für Mauereidechsen
	9.2 Pflanzgebot für Brutvögel (M1)
	9.3 Insektenfreundliche Beleuchtung
	10. Immissionsschutz

	II. Örtliche Bauvorschriften
	1. Äußere Gestaltung der baulichen Anlagen
	1.1 Dächer (siehe auch Festsetzung I.8.2)
	1.2 Fassaden
	2. Werbeanlagen und Automaten
	3. Unbebaute Flächen, Einfriedungen
	3.1 Vorgärten
	3.2 Unbebaute Flächen
	3.3 Einfriedungen
	3.4 Abfallbehälterstandplätze
	4. Außenantennen
	5. Niederspannungsfreileitungen

	III. Sonstige Festsetzungen
	IV. Nachrichtliche Übernahmen
	V. Zeichnerische Festsetzungen – Planzeichnung
	D. Vorhaben- und Erschließungsplan
	190828_Anl_Fest.pdf
	Vorhabenbezogener Bebauungsplan "Ecke Fautenbruchstraße / Ettlinger Straße (alter Wasserturm)"
	Karlsruhe – Südstadt
	Entwurf
	A.  Begründung gemäß § 9 Abs. 8 Baugesetzbuch (beigefügt)
	1. Aufgabe und Notwendigkeit
	2. Bauleitplanung
	2.1 Vorbereitende Bauleitplanung
	2.2 Verbindliche Bauleitplanung

	3. Bestandsaufnahme
	3.1 Räumlicher Geltungsbereich
	3.2 Naturräumliche Gegebenheiten, Bodenbeschaffenheit, Artenschutz
	3.3 Vorhandene Nutzung, Bebauung und Erschließung
	3.4 Eigentumsverhältnisse
	3.5 Denkmalschutz
	3.6 Altlasten

	4. Planungskonzept
	4.1 Allgemeine Zulässigkeitsvoraussetzungen
	4.2 Art der baulichen Nutzung
	4.3 Maß der baulichen Nutzung
	4.4 Bauweise
	4.5 Überbaubare Grundstücksfläche
	4.6 Stellplätze und Garagen / Carports sowie Nebenanlagen
	4.7 Abstandsflächen
	4.8. Erschließung
	4.8.1 ÖPNV
	4.8.2 Motorisierter Individualverkehr
	4.8.3 Ruhender Verkehr
	4.8.4 Geh- und Radwege
	4.8.5 Ver- und Entsorgung
	4.8.6 Energiekonzept
	4.9 Gestaltung
	4.9.1 Fassaden
	4.9.2 Dächer
	4.9.3 Werbeanlagen und Automaten
	4.9.4 Unbebaute Flächen, Einfriedungen, Abfallbehälterstandplätze
	4.10 Grünordnung / Ersatz- und Ausgleichsmaßnahmen / Artenschutz
	4.10.1 Grünplanung, Pflanzungen
	4.10.2 Eingriff in Natur und Landschaft
	4.10.3 Ausgleichsmaßnahmen
	4.10.4 Flächen und Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft - Maßnahmen für den Artenschutz
	Mauereidechsen (CEF1 und CEF2)
	4.11 Belastungen
	4.11.1 Altlasten
	4.11.2 Immissionen (Schalltechnische Untersuchung)
	4.11.3 Klima

	5. Umweltbericht
	6. Sozialverträglichkeit
	7. Statistik
	7.1 Flächenbilanz
	7.2 Geplante Bebauung
	7.3 Bodenversiegelung

	8. Kosten
	9. Durchführung
	10. Übersicht der erstellten Gutachten
	B. Hinweise (beigefügt)
	1. Versorgung und Entsorgung
	2. Entwässerung / Wasserschutzgebiet
	3. Niederschlagswasser
	4. Archäologische Funde, Kleindenkmale
	5. Baumschutz
	6. Altlasten
	7. Erdaushub/ Auffüllungen
	8. Private Leitungen
	9. Barrierefreies Bauen
	10. Erneuerbare Energien
	11. Kampfmittelerkundung
	12. Fäll- und Rodungsverbot
	13. Hinweise der Deutschen Bahn
	14. Stadtwerke Karlsruhe

	B. Planungsrechtliche Festsetzungen und örtliche Bauvorschriften
	I. Planungsrechtliche Festsetzungen
	1. Allgemeine Zulässigkeitsvoraussetzungen
	2. Art der baulichen Nutzung
	Gewerbegebiet (§ 8 BauNVO)
	3. Maß der baulichen Nutzung

	4. Bauweise, Abstandsflächen
	4.1. Abweichende Bauweise
	5. Überbaubare Grundstücksfläche
	6. Stellplätze und Tiefgaragen
	7. Nebenanlagen
	8. Pflanzgebote
	8.1 Anpflanzung von Bäumen und Hecken/ Sträuchern
	8.2 Dachbegrünung
	8.3 Begrünung von Tiefgaragen
	9. Flächen und Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
	9.1 CEF-Maßnahmen für Mauereidechsen
	Artenschutzmaßnahme CEF1
	9.2 Planinternen Aufwertung (M1)
	9.3 Insektenfreundliche Beleuchtung
	10. Immissionsschutz

	II. Örtliche Bauvorschriften
	1. Äußere Gestaltung der baulichen Anlagen
	1.1 Dächer (siehe auch Festsetzung I.8.2)
	1.2 Fassaden
	2. Werbeanlagen und Automaten
	3. Unbebaute Flächen, Einfriedungen
	3.1 Vorgärten
	3.2 Unbebaute Flächen
	3.3 Einfriedungen
	3.4 Abfallbehälterstandplätze
	4. Außenantennen
	5. Niederspannungsfreileitungen
	6. Abstellplätze für Fahrräder
	7. Stellplätze für PKW

	III. Zeichnerische Festsetzungen – Planzeichnung
	Unterschriften
	Anlagen X
	1. Vorhaben- und Erschließungsplan
	Gesonderte Anlage

	181128_AWK2.pdf
	Pläne und Ansichten
	181202_AWK2-2-101
	181202_AWK2-2-102
	181202_AWK2-2-103
	181202_AWK2-2-104
	181202_AWK2-2-105
	181202_AWK2-2-106
	181202_AWK2-2-107
	181202_AWK2-2-108
	181202_AWK2-2-201
	181202_AWK2-2-202
	181202_AWK2-2-301
	181202_AWK2-2-302
	181202_AWK2-2-303



	190828_Anl_Begr.pdf
	Vorhabenbezogener Bebauungsplan "Ecke Fautenbruchstraße / Ettlinger Straße (alter Wasserturm)"
	Karlsruhe – Südstadt
	Entwurf
	A.  Begründung gemäß § 9 Abs. 8 Baugesetzbuch (beigefügt)
	1. Aufgabe und Notwendigkeit
	2. Bauleitplanung
	2.1 Vorbereitende Bauleitplanung
	2.2 Verbindliche Bauleitplanung

	3. Bestandsaufnahme
	3.1 Räumlicher Geltungsbereich
	3.2 Naturräumliche Gegebenheiten, Bodenbeschaffenheit, Artenschutz
	3.3 Vorhandene Nutzung, Bebauung und Erschließung
	3.4 Eigentumsverhältnisse
	3.5 Denkmalschutz
	3.6 Altlasten

	4. Planungskonzept
	4.1 Allgemeine Zulässigkeitsvoraussetzungen
	4.2 Art der baulichen Nutzung
	4.3 Maß der baulichen Nutzung
	4.4 Bauweise
	4.5 Überbaubare Grundstücksfläche
	4.6 Stellplätze und Garagen / Carports sowie Nebenanlagen
	4.7 Abstandsflächen
	4.8. Erschließung
	4.8.1 ÖPNV
	4.8.2 Motorisierter Individualverkehr
	4.8.3 Ruhender Verkehr
	4.8.4 Geh- und Radwege
	4.8.5 Ver- und Entsorgung
	4.8.6 Energiekonzept
	4.9 Gestaltung
	4.9.1 Fassaden
	4.9.2 Dächer
	4.9.3 Werbeanlagen und Automaten
	4.9.4 Unbebaute Flächen, Einfriedungen, Abfallbehälterstandplätze
	4.10 Grünordnung / Ersatz- und Ausgleichsmaßnahmen / Artenschutz
	4.10.1 Grünplanung, Pflanzungen
	4.10.2 Eingriff in Natur und Landschaft
	4.10.3 Ausgleichsmaßnahmen
	4.10.4 Flächen und Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft - Maßnahmen für den Artenschutz
	Mauereidechsen (CEF1 und CEF2)
	4.11 Belastungen
	4.11.1 Altlasten
	4.11.2 Immissionen (Schalltechnische Untersuchung)
	4.11.3 Klima

	5. Umweltbericht
	6. Sozialverträglichkeit
	7. Statistik
	7.1 Flächenbilanz
	7.2 Geplante Bebauung
	7.3 Bodenversiegelung

	8. Kosten
	9. Durchführung
	10. Übersicht der erstellten Gutachten
	B. Hinweise (beigefügt)
	1. Versorgung und Entsorgung
	2. Entwässerung / Wasserschutzgebiet
	3. Niederschlagswasser
	4. Archäologische Funde, Kleindenkmale
	5. Baumschutz
	6. Altlasten
	7. Erdaushub/ Auffüllungen
	8. Private Leitungen
	9. Barrierefreies Bauen
	10. Erneuerbare Energien
	11. Kampfmittelerkundung
	12. Fäll- und Rodungsverbot
	13. Hinweise der Deutschen Bahn
	14. Stadtwerke Karlsruhe

	B. Planungsrechtliche Festsetzungen und örtliche Bauvorschriften
	I. Planungsrechtliche Festsetzungen
	1. Allgemeine Zulässigkeitsvoraussetzungen
	2. Art der baulichen Nutzung
	Gewerbegebiet (§ 8 BauNVO)
	3. Maß der baulichen Nutzung

	4. Bauweise, Abstandsflächen
	4.1. Abweichende Bauweise
	5. Überbaubare Grundstücksfläche
	6. Stellplätze und Tiefgaragen
	7. Nebenanlagen
	8. Pflanzgebote
	8.1 Anpflanzung von Bäumen und Hecken/ Sträuchern
	8.2 Dachbegrünung
	8.3 Begrünung von Tiefgaragen
	9. Flächen und Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
	9.1 CEF-Maßnahmen für Mauereidechsen
	Artenschutzmaßnahme CEF1
	9.2 Planinternen Aufwertung (M1)
	9.3 Insektenfreundliche Beleuchtung
	10. Immissionsschutz

	II. Örtliche Bauvorschriften
	1. Äußere Gestaltung der baulichen Anlagen
	1.1 Dächer (siehe auch Festsetzung I.8.2)
	1.2 Fassaden
	2. Werbeanlagen und Automaten
	3. Unbebaute Flächen, Einfriedungen
	3.1 Vorgärten
	3.2 Unbebaute Flächen
	3.3 Einfriedungen
	3.4 Abfallbehälterstandplätze
	4. Außenantennen
	5. Niederspannungsfreileitungen
	6. Abstellplätze für Fahrräder
	7. Stellplätze für PKW

	III. Zeichnerische Festsetzungen – Planzeichnung
	Unterschriften
	Anlagen X
	1. Vorhaben- und Erschließungsplan
	Gesonderte Anlage

	181128_AWK2.pdf
	Pläne und Ansichten
	181202_AWK2-2-100
	181202_AWK2-2-101
	181202_AWK2-2-102
	181202_AWK2-2-103
	181202_AWK2-2-104
	181202_AWK2-2-105
	181202_AWK2-2-106
	181202_AWK2-2-107
	181202_AWK2-2-108
	181202_AWK2-2-201
	181202_AWK2-2-202
	181202_AWK2-2-301
	181202_AWK2-2-302
	181202_AWK2-2-303






